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Méarchen aus Westpreulien.

Oldenstadt u.a.. Verlag Elbinger Nachrichten 1954.
96 Seiten. Ill.
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Wir erhielten weitere Ostergruf3e, mehr aus fern als aus nah, doch wir
haben uns Uber diese sehr gefreut:

1) OstergruBv om ADeut schen Verein in EI Dbi

Sehr geehrter Herr Hanke,

vielen Dank fir Ihre Ostergrif3e. Wir hoffen, lhnen geht es gut und Sie kommen mit den
aktuellen Beschrankungen gut zurecht. Haben Sie alle, bei der Landsmannschaft
WestpreuR3en e.V.Berlin, ein schones und trotz der Umstande frohes Osterfest und vor
allem, bleiben Sie alle gesund.

Mit freundlichen GriiRRen
Hilda Sucharska

h.sucharski@wp.pl

ng

/
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2) Leser Ehepaar Mugay, Berlin-Umland

Bitte ins Oster -Korbchen schauen!

Peter.Mugay@t-online.de

Besinnliche, frohe und hoffnungsvol le Ostern
Anno Domini 2020 auch und gerade daheeme
wunschen Peter und Gudrun Mugay
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‘ Frohlocken béim OstereierSuc
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hen im Garten und Furcht vor Bul3geldEintreibern

Faust und Wagner beim coronafreien und unbeobachteten Osterspaziergang: AHi er i s
des Volkes wahrer Himmel. Zufrieden jauchzet Grof3 und Klein: Hier bin ich Mensch, hier
darf i1 chs sein!i Goethes Osterspaziergang | 2s
von Merkel und Co. verboten wurde. Arger noch: Die Herrschaft verpasste dem Souveran
Volk einen Quasi-St ubenarrest . Denn awuch AZusammenky

Synagogen und anderen Gl aubensgemei nschafte
Ausgerechnet zu den hohen Feiertagen Karfreitag und Ostern! Der Propst des rémisch-
katholischen Instituts St. Philipp Neri in Berlin, ein Anwalt aus Minchen, ein Katholik aus

Hessen i sie alle fordern dasselbe: Die Kirchen sollen wieder fur Gottesdienstbesucher

offnen. Auch der frihere ZDF-Moderator und Theologe Peter Hahne verlangt zumindest zu

Ostern offene Kirchen. Dagegen knickte der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Heinrich Bedford-Strohm, wie immer unterwurfig ein und schamte sich

nicht, im Namen der evangelischen Kirche das Gottesdienst-Verbot der Merkel-Obrigkeit

Zu unterstitzen. Er verstieg sich im ZDF-Morgenmagazin sogar zu der Prophezeiung, das
Osterfest wer de Akraftvoller" gefeiert al s
Osterspaziergang i zu, Kirche zum Gottesdienst i zu, obwohl sie viiieeel Raum fur
Sicherheitsabstande bietet. Der Landesbischof programmiert weitere Kirchenaustritte.

Corona kam, ist und wird T Schaden hinterlassend-wi eder gehen. Wi e MerKk
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3) Frohe Ostergluckwiinsche vom Vorstand der Deutsch-Polnischen
Gesellschaft Berlin

Wir wiinschen frohe Ostern und hoffen, dass die deutsch-polnischen Beziehungen bald
wieder zusammenfinden und sich ihrer gemeinsamen ethischen und politischen Grundlagen
erneut bewu(3t werden.

Sich einzuschlie3en und von der Europaischen Gemeinschaft abzusondern, ist flr uns keine
Option, wir hoffen dabei auf das Gemeinsame und wollen weiter dafiir arbeiten. In diesem
Sinne mit der Hoffnung auf bessere Zeiten grufdt Sie

Christian Schréter (Vorsitzender)

im Namen des Vorstands

der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin e. V.

PS. Haben Sie so lange Geduld, bis wir uns in grof3er Korona* wieder einmal begegnen
kénnen 1 bis dahin schén Abstand halten!

*. Lt. Duden bedeutet Korona im positiven Sinne auch Aréhliche Rundefiund Auhérerkreisfi

Weitere Informationen auch auf unserer Website:
https://www.dpgberlin.de/de/2020/frohe-ostern/

Frei nach dem Gem2l de ADas Abendmahl A von Jua
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Wesogdych $wiNdty 2020w ezdadadh &oronawirusal
W czasie Wielkanocy wszyscy pozostajemy sami w domach, a jednak Wielkanoc od
zawsze wiNzaga sin z nadziejN

| nterpretacja obrazu AOstatnia wieczerzad aut
2020 i -
tyczmy sobi é6wWBsogymhej my nad znieeiedkie niebaavent el acj

ponownie zbli OUON sin do siebie, w odrodzonej S
politycznych korzeni.

Wy kl uczamy izol owanie sin i separowanie od Ws
kieruemynasze nadzieje | zami erzamy kontynuowal p
W duchu powyUszych sg-w i w nadzi ei na | epszN
Christian Schr°oter (przewodniczNcy)

wW i mieniu Zar zNdu

Towarzystwa Niemiecko-Polskiego w Berlinie

PS. BNd¥my wyitetwawem nadej dzie moUl i woSi Aukol
trudnych chwil ponownym wsp-|l nym spotkani em.
odstnp!

* W s §govkoronkoma hw przewaUaj Ncej mierze znaczeni

Wi ncej informacji na naszej stronie interneto
https://www.dpgberlin.de/pl/2020/frohe-ostern/
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Aufruf zur finanziellen Unterstiutzung

1) Judisches Theater bittet euch um Mithilfe

Alexandra Julius Frolich

Alexandra Julius Froelich alexandra.julius.froelich@googlemail.com

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich hoffe, ihr hattet trotz allem schdne Ostertage, es geht euch gut und dieser hassliche
Virus hat euch und eure Familien bisher verschont.

Wie vielen anderen kulturellen Einrichtungen setzt uns, d.h. dem Deutsch-Jidischen
Theater, Corona mit seinen Auswirkungen schwer zu. Um den Schaden etwas
abzufedern, haben wir eine Crowdfunding Kampagne gestartet. Unsere erste im Ubrigen.

https://www.startnext.com/deutsch-juedisches-theater
Da geht tatséchlich JEDER gespendete Euro an uns!

Ihr wirdet uns sehr weiterhelfen, wenn ihr die Kampagne bei Freunden und Bekannten,
die sich fur Kultur interessieren, empfehlen wirdet, d.h. per Mail weiterschicken oder auf
Facebook und Instagram teilen und liken und wieder teilen... Wie auch immer.
Freikarten geben wir als Dankeschon fir die Hilfe sehr, sehr gerne - denn irgendwann
werden wir auch wieder spielen... und uns hoffentlich mit einem erleichterten Lacheln an
diese ungewohnliche Zeit erinnern.

Bleibt gesund und frohen Mutes.
Auf bald!
Herzliche Gri3e von Alexandra

Anmerkung der Redaktion: Das Deutsch-Judische Theater nutzt mit uns den GrofRen Saal
des Theater-Coupés fir Ihre Auffihrungen. Wir danken Frau Frélich fur die gute
Zusammenarbeit und bitten unsere Leser, das Theater mit einer Spende zu unterstttzen!

3
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2) Aufruf der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschatft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsruckstande bei Mitgliedsbeitrdgen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern 1 von Fall zu Fall
i auch nétige Einnahmen erzielten.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Ubaveigungnichk ®messed)e i auf
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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Kauft nichts, das in Plastik verpackt ist!

Quelle/Foto: Jorg Kuehn

Allein kann man Zeichen setzen -
Gemeinsam kann man was bewegen!
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Die IDEE:

Verpackungsabfille (besonders Plastikmll) vermeiden und damit gleichzeitig
ein Zeichen setzen fiir ein Umdenken und Handeln. Weil die Nachfrage den
Markt bestimmt sind also WIR gefragt, bei uns selbst anzufangen und ein
Vorbild zu geben.

Das bedeutet auch von jetzt an zu handeln und sofortiges Handeln
einzufordern.

Es geht nicht darum, dass es EINIGE zu 100 % machen, sondern VIELE nicht zu 100%.

Je mehr Menschen mitmachen, desto weniger die Profite der Verpackungsindustrie und erst

dann wird ein Handeln einsetzen um weiter die Profite zu generieren. Ein Handeln hat es ja

schon gegeben. Einige Handelsketten bieten Alternativen an und werben damit. Aber, noch
viel zu wenig.

Es geht auch konsequent anders: Es gibt zum Beispiel Laden, wie etwa
,ORIGINAL UNVERPACKT". Dort gibt es fast alles, was mdoglich ist, in BIO-
Qualitat.

Warum und Woflr?

Zum Schutz unser einen Welt und der unserer Kinder und folgenden
Generationen, unser Tier — und Pflanzenwelt, denn die gibt uns keiner wieder,
wenn sie einmal zerstort ist.

MACHT MIT!
Nur Druck der Verbraucher erzeugt ein Handeln der Produzenten und des Handels!
Umdenken!
Handeln!
Beispiel geben!
Dein Kassenbon ist dein Stimmzettel! Bei JEDEM Einkauf!

DU kannst sofort anfangen!

JETZT!

(Text und Foto: J.Kuehn, Gemeindeglied der Ev. Zwolf Apostel-Kirchengemeinde)
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

/S0 wahr mir Gott helfeft

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

Alch schw°re, dass ich mei:
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
3
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freiherr vom Stein
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|

B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin-Nikolassee
[

Kirechweg 6.214129 Berlin
Steffen Reiche

Steffen Reichi amDonnerstag, dem3 April 2020., 21:35Uhr

Liebe Predigtkreisgemeinde,

nun hier die Links zu den Gottesdiensten der nachsten Tage im Internet bei Youtube oder
wenn sie mogen, bei Kanal 87 in ihrem Fernsehgerat. Zumindest hier bei uns.

Und die taglichen Andachten zur Tageslosugn in der Schriftform, die sie auch als
Sendung bei HauptstadtTV in einem eigenen Ordner finden.

Herzlich grife ich Sie.

Ihr Steffen Reiche

Anbei die Links zu den Gottesdiensten auf YouTube. Diese Filme sind nicht 6ffentlich,
aber fUr Sie und alle, die diese Links haben, jederzeit einsehbar.

Gottesdienst Grindonnerstag (Ausstrahlung: Donnestag, 09. April, 18:00 Uhr)
https://youtu.be/9kUL17HQs

Gottesdienst Karfreitag (Ausstrahlung: Freitag, 10. April, 15:00 Uhr)
https://youtube/SWNh9g4dhwk

Gottesdienst Karsamstag (Ausstrahlung: Samstag, 11. April, 21:00 Uhr)
https://youtu.be/02_17CkXN9Y

Gottesdienst Ostersonntag (Ausstrahlung: Sonntag, 12. April, 10:00 Uhr)
https://youtu.be/aeHZrHetL jc

Grindonnerstaq, 09.04.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,
heute ist der Geburtstag des Abendmabhles. Fir das andere wichtige Sakrament, die andere
wichtige heilige Handlung in der Kirche, gibt es keinen solchen Geburtstag. Jesus hat sich
zwar von Johannes taufen lassen, aber wann genau, weil3 keiner so genau. Hat nie
jemanden interessiert.
Am Tag vor dem Beginn des Schabbat feiert Jesus zur Zeit des Frihlingsvollmondes mit
seinen Jungern, seinen Aposteln, seinen Freunden, das wichtigste Fest der Juden. Das wird
in Jerusalem gefeiert. Denn da kann man im Tempel, wie seit der Flucht aus Agypten, das
Passah-Lamm schlachten. Wohl seit Davids Zeiten versprechen sich Juden: Und né&chstes
Jahr in Jerusalem. Zum Passahfest. Deshalb ist Jesus da. Denn er ist Jude.

3
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Der beriihmteste Christ, der Christus selber, ist Jude. Man muss das gerade heute sagen.
Denn Krisenzeiten sind Boomzeiten fir den Antisemitismus. Das ist leider seit mindestens
2000 Jahren so. Aber es ist widerlich. Widerwartig. Inakzeptabel. Und einfach nur idiotisch.
Denn den Juden, dem Juden Jesus verdanken wir nicht nur das wir Christen sind.

Wir verdanken ihnen, die Zahl der Nobelpreise beweist es, so ungeheuerlich viel, wie
keinem anderen Volk auf der Erde. Heute gibt es fast wieder 15 Millionen Juden weltweit
die meisten naturlich in Israel, das als Antwort auf Auschwitz gegriindet worden ist! Das sind
etwa 0, 19 % der Weltbevdlkerung, also 0,2 %. Ein Funftel Prozent!!!

Und wissen sie wie hoch die Zahl der judischen Nobelpreistrager ist? Nicht der aus Israel.
Sondern der judischen Nobelpreistrager. 37 % aller Nobelpreise gingen bisher an Juden!

Das ist rund 200 mal h°her als es ihnen Azust
Deshalbdenken vi el e, di e ARassein der Juden w?2re

Das ist bullshit. Wirklicher Mist. Das ist MUll. Sie werden kein judisches Gen finden. Denn
die Juden leben unter allen Voélkern, sind zerstreut Uber die ganze Welt. Sind in der
Diaspora, in der Zerstreuung. Und was also macht sie so besonders? Wenn nicht die Gene?
Irgendworan muss es ja liegen. Von nichts kommt nichts!

Es ist eine Frage der Erziehung! Denn die Juden sind das Volk des Buches, der Bibel.

Die Juden fuhlen sich aber als etwas Besonderes. Denn sie spiren den Segen Gottes. Gott
hat sie gesegnet. Und uns mit Ihnen. Denn Gott hat den Alten Bund mit den Juden zu seinem
Neuen Bund mit uns erweitert. Genau das feiern wir mit dem Abendmahl. Das feiern wir

heute. Dabei begleitet uns die heutigeLosung aus Sacharja: AlLasst

~

anzufl ehen und suchen den HERRN. A
Bleiben sie gesundBehitet.

Hier nun die Texte fur die taglichen Andachten, die Sie auch bei HauptstadtTV sehen
konnen.

Freitag 03.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde, AWohl dem Vol k, das jauchzen

Licht deines Antlitzes wandeln. i aus Psal
So viel Passion wie in dieser Passionszeit war fir uns noch nie. Und zugleich doch
Hoffnung! Dass wir zu Ostern Licht am Ende des Tunnels sehen. Denn eine Woche spater
kénnten wir ja vielleicht aus dem uns gemeinsam verordneten Shutdown auferstehen zu
neuem Leben. Das ist fr mich sinnbildlich dafiir, dass wir zu Ostern immer mit beiden
Augen sehen sollten: Die Auferstehung mitten im Leben aus Handwerks- und Corona-
Banden, so andere ich mal Goethes Osterspaziergang. Und die Auferstehung zum ewigem
Leben am Ende unserer Zeiten.

Die Vernunft und Besonnenheit der Menschen macht mir Mut in den Zeiten der
Heimsuchung. Auch das Wort hort sich jetzt ganz anders an, wenn wir alle unser Heim
aufsuchen, um nicht heimgesucht zu werden. Von dem Virus, kleiner als ein Tausendstel
eines Haares. Wir kdnnen natirlich nach den Folgen fragen, sollten aber immer im Kopf
behalten: Tote kdnnen nicht gesunden. Die Wirtschaft schon.

Und deshalb ist es gut, dass die alternativiosen Entscheidungen von der Mehrheit in
unserem Land besonnen mitgetragen werden. Wirden wir uns anders verhalten, hatten wir
wohl statt der Heimsuchung eine Apokalypse.

Und denken Sie in diesen Tagen bitte besonders daran: Jesus hat das Dreifachgebot der
Liebe verkiindigt und gelebt: Du sollst Gott lieben und Deinen Nachsten und (wie) Dich
selbst. Eines kann gar nicht ohne das andere gehen. Seien Sie um Gottes Willen in diesen
Tagen auch gut zu sich selbst. Wie zu ihren Nachsten. Bleiben Sie gesundBehilitet.

m 8
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Sonnabend 04.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AWarum sollen die Heiden sagen: Wo ist denn i
schaffen, was er will . A aus esPrsTagd. oh liekhe finsdvee g | e i
Sprache wie sie. Aber manchmal ist mir das Englische, das zwar einfacher ist, aber viel

mehr Worte kennt, lieber. Es hat zwei Worte fur Himmel. Gott ist nicht in dem sky, aus dem

unser Wetter kommt. Sondern Gott ist in heaven, our father in heaven. In den Menschen

nach ihrem 2. Geburtstag, dem Geburtstag in die Ewigkeit gehen.

Unser Gott hat sich vor uns nicht verborgen! Sondern er ist fur uns nur nicht verfigbar! Aber

wir halten meist nur das fur existent, was fur uns verfugbar ist. Was wir vorfiihren kénnen

und wissen, wie man es bedient. Aber Gott bedient uns wann und wo er will.

Wir kdnnen nicht tber ihn verfigen, denn wir sind seine Geschopfe. Wir sind Teil seiner
Schopfung und haben uns nicht selbst geschaffen. Gott kann schaffen was er will. Aber den
Katastrophenpredigern sei gesagt, das Virus hat er nicht geschaffen. Sondern das aus

Wuhan stammende Virus ist Ubergesprungen. Entweder als Menschen dort Wildtiere
gegessen haben, die zu Essen uns nicht aufgetragen ist. Oder bei der Forschung an Viren

bzw. an der Impfung gegen sie. Noch kann es keiner sagen, vielleicht auch nie, weil die
Chinesen ja auch Wochen geleugnet haben, dass es ein solches Virus Uberhaupt gibt und

jetzt mit der Seidenstral3e der Gesundheit ihre Gro3machtpolitik neu wieder aufnehmen.

Glauben Sie in diesen Tagen bitte nicht den vielen Verschworungstheoretikern, die jetzt fast

genauso grassieren wie das Virus. Glauben Sie nicht den Strafpredigern, die all ihre Kritik

an bestehenden Verhéltnissen jetzt mit dem Virus legitimieren wollen.

Wir alle sollten jetzt demutiger werden, genauer und besser héren auf das Wort, was uns

die Krone des Lebens, ja die Corona des Lebens, verheil3t. Das steht namlich auch in der

Of fenbarung des Johannes. Adawoidt seleewiganlgdftardt b ar e
Gottheit - wird seit der Schopfung der Welt, wenn man es wahrnimmt, ersehen an seinen

Wer ken. A schreibt Paulus an die Gemeinde in F
Sie gesund 1 behitet.

Sonntag, 05.04.2020 6. Sonntag der Passionszeit - Palmsonntag

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Als die grol3e Menge, die aufs Fest gekommen war, horte, dass Jesus nach Jerusalem
kommen werde, nahmen sie Palmzweige und gingen hinaus ihm entgegen und schrien:
Hosianna! Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn, der Kénig von Israel! lesen wir
bei dem Evangelisten Johannes fiir den heutigen Palmsonntag. Warum geht Jesus nach
Jerusalem? Obwohl er doch weil3, dass dort der Hohepriester und die Schriftgelehrten sind,
die ihm nicht wohlwollen. Obwohl er doch weil3, dass dort der Vertreter Roms, Pilatus sitzt,
der in der Provinz Juda fir Frieden sorgen soll. Und obwohl er doch seinen Jungern, die ihn
begleiten, immer wieder sein Leiden angekiindigt hat? Zuerst einmal geht Jesus wegen des
Passahfestes nach Jerusalem. Es ist bis heute das wichtigste Fest der Juden. Denn es ist
das Fest des Bundes vom Volk Gottes. Gott hat Israel vor langer Zeit aus Agypten gefiihrt
und ihnen das Heilige Land gegeben, indem sie seit Konig David, mit Unterbrechungen
durch das Exil in Persien und in Babylon leben. Und das wird jedes Jahr dankbar in
Jerusalem gefeiert. Denn dort kann man im Tempel Gott ein Lamm opfern und dann das
Passahmahl gemeinsam mit der ganzen Familie, der Sippe, dem Clan feiern.

Menschen aus Jerusalem begrif3en Jesus begeistert und streuen ihm Palmen auf den Weg.
Sie freuen sich auf seine ganz andere Art, ihnen von Gott zu erzahlen. Da geht es weniger
um Opfer nach den alten Vorschriften, sondern um die Liebe Gottes, die den Menschen
verandert und erneuert.

Jesus ist nicht der softe Typ, der ins Leiden drangt! Und er ist kein Revolutionar, keiner der
Revolte will. Sondern Gott hat ihm eine Botschaft anvertraut, die das Leben des Volkes
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Israel verandert. Und deshalb vertreibt Jesus die Geldwechsler und Handler aus dem
Tempel. Denn der Tempel ist das Haus Gottes auf Erden und darf keine Rauberhoéhle sein.
Aber damit ist fur die Ordnungswachter von Israel und Rom nun endgtiltig eine Grenze
Uberschritten. Nun greifen sie ein. Und wollen Jesus eliminieren. lhn téten. Aber das soll
alles rechtens und nachhaltig sein. Und deshalb wiegeln die Schriftgelehrten das Volk auf.
Und drangen Pilatus ihn nach romischen Recht zu kreuzigen.

Mit dem heutigen Sonntag beginnt die Karwoche, die dann mit der Osternacht endet.

Der UNO-Generalsekretar Gutierrez sagte gerade, dass wir jetzt die schlimmste Krise der
Menschheit seit dem 2. Weltkrieg erleben. Aber zugleich erleben wir auch das erste Mal
eine Krise als Menschheit. Die Krisen zuvor haben wir nie als Menschheit erlebt, sondern
immer als Stamme und Volker. Und zeitversetzt. Jetzt sind wir in Echtzeit miteinander
verbunden und erleben alle gemeinsam, was uns alle gemeinsam betrifft.

Aber woher kommt tiberhaupt die Idee der Menschheit? Sie kommt von Ostern und ist zu
Pfingsten das erste Mal gedacht und ausgesprochen worden. Denn zu Pfingsten wurde den
Jungern in Jerusalem erstmals in der Geschichte des Planeten bewusst, dass es eine
Menschheit gibt. Weil das, was durch Jesus geschehen ist, ein fur alle Mal 7 fur alle
Menschen - an allen Orten - zu allen Zeiten betrifft. Das haben die Junger erfahren und
geglaubt! Und deshalb sagt Jesus auch vor der Himmelfahrt das vollig Unerhorte, nie zuvor
Gehorte: Gehet hin in alle Welt und machet zu Jingern alle Volker und lehret sie alles halten,
was ich euch gesagt habe.

Wir werden in dieser bitteren Zeit kein Bergfest erleben. Nicht nur, weil es nichts zu feiern
gibt! Sondern auch weil keiner weil3, wann denn die Halfte um wére. Aber noch nie zuvor
waren wir alle gemeinsam so bedroht und haben alles gemeinsam erlebt wie heute. Das ist
die Menschheit Ostern 2020. Wir stehen im schmerzhaftesten Lernprozess, den ich, den wir
je mitgemacht haben. Und ich hoffe und bete daflr, dass wir das Richtige lernen in dieser
Zeit. Aus dieser Zeit. Fir unsere Zukunft. Denn die haben wir. Gemeinsam. Und muissen
sie gemeinsam gestalten.

Bleiben Sie gesund i behtet.

Montag, 06.04.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Im Johannes-Evangelium lesen wi r al s Lehrtext fer heut e: Al
geboren und in die Welt gekommen, dass ich die Wahrheit bezeuge. Wer aus der Wahrheit
ist, der h°rt meine Stimme. A

Von Wahrheit traut sich heute kaum noch jemand zu reden. Scheinbar gibt es auch viele
gute Grunde dafur. Man kennt die Wahrheit nicht. Wahrheit ist fir uns nicht verfligbar. Und
wer sie behauptet zu kennen, der setzt sich dann oft Gber andere hinweg, demutigt andere,
weil er ihnen abspricht, die Wahrheit zu haben. Oder sie zumindest zu kennen.

Ich aber mochte nicht ohne Wahrheit leben. Und ich kann es auch nicht. Und umso alter ich
werde, umso weniger. Und ich sehe das als Altersweisheit an, dass man umso alter man
wird, umso mehr auch wissen kann. Und eben nicht im Ozean des Relativismus, umso alter
man wird desto weiter vom sicheren Ufer der Wahrheit und Klarheit abtreibt. 1934 hat
unsere Kirche in Barmen gegen alle Lugen, gegen alle Verfalschungen der deutschen
Christen ganz klar und unmissverstandlich bekannt: Jesus Christus, wie er uns in der
Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, dem wir im Leben und im Sterben
zu vertrauen und zu gehorchen haben.

Wenn wir heute ab und an uns doch mal wagen, von Wahrheit zu reden, dann tun wir das
oft mit dem Hinweis auf die Ringparabel. Aber Lessing hat da etwas gemacht, was wir heute
verachten und zu Recht kritisieren. Er hat geklaut. Seine Ringparabel hat er sich nicht selber
ausgedacht, sondern er hat sie in Boccacchios Decameron gelesen. Soweit so gut. Aber es
kommt noch schlimmer. Er hat einen Satz eingefiligt, den seine fast ein halbes Jahrtausend
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altere Vorlage nicht kennt. Es ist nun sogar Lessings zentraler Satz geworden! Lessings

Nat han sagt: AEure Ringe sind alle drei ni cht
Damit aber wird die von Boccacchio, dem nach Hesse besten Novellen-Erzahler der
Weltliteratur, erzahlte Novelle banal, ja irrelevant. Es lohnt nicht mehr die Bemihung, durch

eigenes Engagement die Echtheit des Ringes zu erweisen.

Das aber ist dann nicht mehr Aufklarung, sondern Zer(r)klarung.

Ich will auch weiter der Wahrheit in der Nachfolge Jesu Christi folgen.

Bleiben Sie gesund i behutet.

Dienstaq, 07.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AlJesus sprach zu den J¢gngern: Was seGldadubhen &
zur Stillung des Sturmes hat unser Papst neulich eine den Unglauben bestiirmende Predigt
gehalten. Ich sage unser Papst, weil ich katholischer anglikanischer baptistischer Protestant
bin. Ich vermische nicht! Aber ich habe ein Spiel- und ein Standbein, ich habe zwei Arme,
um zu umarmen. Und deshalb binich ein frohlicher katholischer anglikanischer baptistischer
Protestant. Und ich habe Verstand genug zu sehen, wo Gott in seiner Guite auch anderen
tiefe Einsicht und grof3en Glauben geschenkt hat.

Der Papst stand allein auf dem grol3en Platz vor dem Petersdom, dessen Kolonaden die
Welt umarmen und predigte in Corona-Zeiten tber diese wundervolle Geschichte, die uns
der Evangelist Markus erzahlt. Jesus ist selbst im Sturm ruhig, weil er sich von Gott gehalten
weild. Auch im Sturm.

Glauben heil3t eben nicht, dass ich mich runterdimme, dass ich, wie mit Opiaten zugedrohnt,
nichts mehr wahrnehme. Sondern Glauben heil3t hellwach zu sein und mehr zu sehen, als
meine Augen mir zeigen oder meine Ohren mich héren lassen.

Es gibt doch zwei Arten von Glauben. Das eine ist der Glauben, den ich meine, wenn ich
davon rede, dass morgen gutes Wetter ist. Da ist vor allem die Hoffnung, die das will. Und
die Anzeichen, die dafir sprechen. Aber von dieser Art von Glauben hangt mein Leben nicht
ab. Und vor allem, beim Wetterglauben da wende ich mich der Welt ganz zu, versuche sie
zu verstehen. Aber in meinem Glauben an Gott, da kehre ich um, da springe ich aus meiner
Welt in Gottes Wort.

Vor Jahren fiel mir mal eine Karte in die Hande, auf der stand ein afrikanisches Sprichwort.
ADas Wort, dass Dir hilft, kannst Du Dir nich
nicht Minchhausen, der sich selber an seinen Haaren aus dem Sumpf seiner Gedanken
zog. Das geht schon physikalisch gar nicht. Und das mir mein eigenes Wort helfen wirde,
das geht schon psychologisch nicht. Deshalb ist es so wichtig, dass wir einander jetzt alle
zu Seelsorgern werden. Ach was! Wir sind es ja schon. Es gibt so viele zur Seelsorge
geeignete Menschen, wie ich es nie fir moglich gehalten hétte.

Gott sei Dank ist das so. Denn Jesu Dreifachgebot der Liebe weil3t uns ja an unseren
Né&chsten, wie an uns selbst. Und so kommt es, dass wir fur einander im wirklichen
Gesprach, nicht im Geplauder, nicht beim Gerede, erst recht nicht beim Tratschen, aber im
Dialog, gegenseitig zu Seelsorgern werden. Und dabei miteinander die Losung von heute
aus dem Buch des Propheten Zefanja erfahren: Der HERR, der Konig Israels, ist bei dir,
dass du dich vor keinem Unheil mehr fiirchten musst. Bleiben Sie gesund T behdtet.

Mittwoch, 08.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Es gi bt guten Sinn, in diesen Tagen Gott mit
wieder mit deiner Hilfe und mit einem willigen Geistriste mi ch aus . i
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Denn diese Zeit, die manche wie einen einzigen Alptraum erleben, wird ja vortber gehen.
Wird eines Tages vorbei sein. Und wir alle kbnnen es mit jedem Tag mehr, immer weniger
erwarten, dass wir bald die uns so vertraute Freiheit wieder haben.

Ich will mich gerade in diesen Zeiten nicht zu einem der vielen Unheils- oder Heilspropheten
aufschwingen, die es gerade jetzt so oft gibt und deren Botschaften sich leider auch viral
verbreiten. Gott will uns nicht strafen mit diesem Virus, das seinen Weg durch die ganze
Welt aus Wuhan genommen hat. Denn das hief3e doch, dass Gott das Virus verbreitet, dass
Gott das Virus losgelassen hat, um uns zu zichtigen. Nein Gottes Bund besteht
unverbrichlich seit Abraham ihm glaubte und erst recht seit er uns in Jesus Christus
uniiberbietbar nahe gekommen ist.

Ein Gemeindeglied sagte mir neulich ganz entsetzt: Das Schlimme ist, dass dieser
widerliche Kerl Corona auch noch so hiibsch ist. Aber erst recht absurd wird es, wenn uns
in Videos das Virus dann selbst begegnet und uns erklart, wofur es uns strafen will.

Gott hat uns doch den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit und nicht den der
Furcht gegeben. Ich will erst recht in diesen Zeiten nuchtern bleiben. Nicht nur um das
Richtige zu lernen, sondern auch um aufmerksam sein zu kdnnen. Da ist es gut, wenn wir
um einen willigen Geist bitten. Denn wer bittet, dem wird gegeben. Denn um Empfangen zu
kodnnen, braucht man die richtige Haltung. Und in der Demut der Bitte kann ich diese richtige
Haltung einnehmen.

Ein williger Geist ist ein Geist, der was will. Ist kein &ngstlicher Geist, der sich immer an der
Wand lang bewegt. Sondern ist einer, der dann auch meinungsstark ist, der was bewegt. In
Demut um Geist bitten und darauf hoffen, dass Gott uns einen forschen Geist schenkt, der
etwas ausforscht, der etwas neu erforscht und sich nicht wie ein Frosch von dem langsam
heilRer werdenden Wasser im Topf [ahmen lasst und dann zerkocht wird.

Wenn der Shutdown zu Ende ist, ist Freudenzeit. Na klar und wir werden unsere neue
Freiheit ganz neu geniel3en. Und sollten schon jetzt wissen, dass wir dann nicht in unsere
alte Realitat, unsere vertraute Normalitat zurtickkehren. Wenn man so vieles zum ersten
Mal erlebt hat, wenn mansooftgesagt wund geh°rt hat, Adas i st
dann ist das Danach etwas anderes als Davor. Dieses Neue dann nicht nur anzunehmen,
sondern auch zu gestalten, dazu braucht man diesen willigen Geist.

Bleiben Sie gesund i behtet.

Karfreitag, 10.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Aheut i st wieder Voll mond, komm schau i hn Di
Passahfestes der Juden, was beim Frihlingsvollmond gefeiert wird i an die Tétung, an den
Mord, an Jesus am Kreuz. Und wir tun das jetzt in einer Zeit, in der so viele Menschen an
manchen Orten sterben, wie wir es in den schlimmsten Alptraumen nicht fir mdglich
gehalten haben. Sie sterben so schnell, dass an manchen Orten die Armee die Graber
ausheben muss. Sie sterben! Und die Menschen in den Krankenhausern missen die
unmenschliche Entscheidung treffen, wem noch geholfen werden kann und wer nur noch
im Sterben medikamentds begleitet wird. Und selbst das wird in den Elends- und
Notgebieten der Erde nicht moglich sein.

Die unantastbare Wirde des Menschen wird tastbar in diesen Tagen.

Und die Unteilbarkeit der Menschenrechte, die wir in der Nachfolge Jesu verstehen gelernt
haben und sie in die Deklaration der Vereinten Nationen hinein geschrieben haben, wird de
facto absurdum gefiihrt, wenn fir die USA ein Hilfspaket von 2 Billionen Dollar gepackt wird.
Also mit dem Geld, was die USA nur drucken und damit weltweit einkaufen gehen. Und fur
Andere aber finden sich nur, wenn Uberhaupt, private Spenden von einigen Tausend
Sticken Geld.
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Die Christen haben zu Ostern angefangen, den Karfreitag zu verstehen. Am Karfreitag war
nur Verzweiflung. Da haben sie nur gedacht: Alles ist zu Ende. Waren enttduscht, dass
Jesus sich nicht aufgelehnt hat. Nicht die Revolution begonnen hat gegen Jerusalem und
Rom.

Es ware auch zu schon gewesen, um wahr zu sein, dachten sie. Aber dann haben sie
begonnen zu verstehen, dass Gott am Karfreitag nicht den Tod gesucht hat, sondern den
Tod selbst durchlitten hat. Um ihn aufzusprengen, wie die Schale eines Ostereies.

Heute stehen wir mit Maria unter dem Kreuz Jesu! Und bedenken in seinem Sterben, in
seinem Tod auch unseren Tod. Und wir kdnnen das deshalb so radikal, von der Wurzel her
tun, weil wir wissen, wie es weitergeht!

AWohl dem, der den HERRN f¢rchtet, der groCe

112 ist die Losung fg¢r diesen Tagen. Und i
seine Wunden seid ihr heil geworden. Denn ihr wart wie irrende Schafe; aber ihr seid nun
umgekehrt zu dem Hirten und Bischof eurer
Bleiben sie gesundBehitet.

Stillsamstag, 11.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AOstern ist doch ein Familienfestf kI agaeamn
nicht sehen kénnen. Ja, das stimmt! Aber welche Familie ist damit urspriinglich gemeint?
Die Familie der Schwestern und Brider Jesu! Und das ist nun, wie Jesus selber ganz klar
feststellt, nicht zuerst seine Familie von Maria und Joseph! Sondern, so sagt es Jesus mit

Bl i ck auf di e, i hm zuh°ren und deshalb zu

das sind meine Bruder. Denn wer Gottes Willen tut, der ist mein Bruder und meine
Schwester und meine Mutter.iq

Und so ist auch aus dem Passahfest der Juden das Osterfest der Christen geworden: die
vollig neue Gemeinschaft der Kirche i der Menschen, die sich von Jesus in die Nachfolge
haben rufen lassen! Wir feiern die Auferweckung Jesu von den Toten. Und damit und darin
dann auch unsere eigene Hoffnung, dass auch wir Jesus Uber den eigenen Tod in seine
Néahe zu Gott folgen kénnen.

Und wo feiert diese wahre Familie Christi? Wo ist ihr Zuhause? Es ist die Kirche! 1 Der dem
auferstandenen Herrn geweihte, gewidmete Ort. Diese Familie versammelt sich zu Ostern
um ihr Zentrum. Eben Jesus. Zuerst in diesem Sinn ist Ostern ein Familienfest.

Aber wenn sich Menschen nicht mehr in diese Familie rufen lassen, wollen sie trotzdem
Ostern feiern. Und dann wird aus Ostern, dem flr alle Zeit giltigen Sieg Gottes Uber den
Tod, ein Fruhlingsfest! Was immer wieder mit dem Friahlingsvollmond von den Familien
gefeiert wird.

Kdnnten, ja sollten wir dieses Fest in dieser vollig neuen, unerwarteten Situation unserer
Tage deshalb, statt zu klagen, nicht auch als Chance nutzen? Uns neu konzentrieren auf
die Mitte, auf Gott? Gemeinsam mit unserer Familie in Christus? Denn in dem wir so
gemeinsam Gottes Willen tun, ihm nahe sind, werden wir uns ja auch in unserer eigenen
Familie ganz neu zur Familie inmitten der grof3en weltweiten Christenheit?

Und natirlich kann und soll man auch an dem im Internet angebotenen Gottesdienst der
Ortsgemeinde teilnehmen. Und auch wir bieten lhnen ja hier bei HauptstadtTV einen
solchen Gottesdienst in der Inselkirche Hermannswerder an. Aber ich werde Gbermorgen
auch den Gottesdienst mit der weltweiten Gemeinschaft der Christen im Petersdom feiern.
Und verstehe dabei Akatholischfi nicht als
als etwas Verschiedenes! Sondern als die bis heute sichtbarste Form der weltweiten
Gemeinschatft, in die wir als Christen berufen sind. Katholisch heil3t allgemein. Und Teil
dieser Allgemeinheit will ich gern sein. Ohne diesem wunderbaren Papst in allem zu folgen.

3

h n

W



Seite 23 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 768 vom 23.04.2020

Manches wei C ich eben anders. Und, wie ich me
gemeinsam die Auferstehung unseres gemeinsamen Herrn der weltweiten Gemeinschaft zu

feiern ist es mir wert. Das bin ich mir wert. Das ist mir Ostern 2020 wert. Bleiben sie
gesundBehdtet.

Ostersonntag Gottesdienst um 10.00 Uhr in HauptstadtTV Kanal 87

Ostermontag, 13.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

die Losung f¢r den heut i ged sp@cshtzedemiErauéenaGehthei Ct
eilends hin und sagt seinen Juingern: Er ist auferstanden von den Toten. Und siehe, er geht

vor euch hin nach Galil 2 a; da werdet i hr 1 hn
Ich bin sehr fir Gleichberechtigung von Frauen und Mannern. Aber zu Ostern muss man

eben auch als Mann zugeben, dass die Frauen das Pra hatten. Die Manner salien
enttduscht in ihren Wohnungen in Jerusalem und klagten Gott, dass Jesus von den
Schriftgelehrten und den R°mern hingerichtet
Also als jemand, dessen Tun und Reden man als Aufstand gegen die Schriftgelehrten und

die Romer verstanden hatte. Zumindest die Schriftgelehrten und der Hohepriester hatten

recht. Denn Jesus hat den Neuen Bund Gottes, das Neue Testament, mit seiner neuen Art

von der Liebe Gottes zu reden, gestiftet.

Am ersten Morgen nach dem Schabbat, dem Ostermorgen, waren die Frauen eben einfach
glaubiger und quicker als die Manner, die noch zu Hause sal3en und mit Gott schmollten.

Die Frauen wollten Jesus die letzte Ehre erweisen und gingen zu dem Grab von Joseph von

Ari math2&a. Und wie sie sahen, sahen sie nicht
den Toten | egenfii, war | eer. Und ein Engel , ei
Wir stellen uns die Engel ja nur deshalb immer so kitschig mit Fligeln vor, weil wir uns

wegen unseres Unglaubens sonst nicht erklaren kénnen, wie sie von Gott zu den Menschen
kommen.

Die Frauen also bekommen zuerst am 1.Tag der Woche nach Karfreitag mit, dass da was

nicht stimmt! Und sie glauben dem Engel, dem Boten, dass Gott Jesus durch den Tod
hindurchgefuhrt hat und ihn von den Toten auferweckt hat! Und dass Jesus deshalb
auferstehen konnte. Und so gehen sie unverrichteter Dinge zurtick zu den Aposteln, den
Jungern, den Freunden Jesu.

Sie wollten den Leichnam Jesu salben! Und was bekamen sie stattdessen?

Die Offenbarung tber alle Offenbarungen! Die wichtigste Botschaft der ganzen Bibel!

Denn neben Ostern ist nur noch die Botschaft von der Schopfung der Erde durch Gottes

Wort, vergleichbar wichtig. Und die ist von Gott nun mal zuerst den Frauen anvertraut
worden. Und dann erst den schwerglaubigen oder gar unglaubigen Mannern.

Und doch hat es leider bis 1893 in Neuseeland gedauert, bis daraufhin diesen von Gott so
wunderbar vorgezogenen Frauen erstmals in der Menschheitsgeschichte erstmals das
Wabhlrecht anvertraut worden ist. Jwd. Janz weit weg. 18 000 km.

In Neuseeland, auf der anderen Seite der Erde von Hamburg aus gesehen.

Dieser Auferstehungsglaube, des wie wir zu Ostern sehen wirklich starken Geschlechts, ist
konstituierend fur die Kirche auf der Erde. Wollen sie ein Osterlachen riskieren? Na dann:

Eine pommersche Gemeinde hatte einen Pfarrer, der die Auferstehung des Fleisches
leugnete. Die Gemeinde beschwerte sich beim summus episcopus, dem obersten Bischof,

dem Konig Friedrich Il. Der machte auf die Akte in seiner krakeligen Schrift die Verfigung:

ADer Pfarrer bleibt. Wenn er am J¢ngsten Tage
bl ei ben. A Wer si ch n uchenvenknedtrdermass s Pithgsen @®emer | a
feiern.

Bleiben sie gesundBehitet.
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Dienstag, 14.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

heute ist der dritte Osterfeiertag. Eigentlich gibt es 364 Osterfeiertage. Aber auch den 3. hat
uns der Staat aus Sparsamkeit verstandlicherweise genommen. Aber spatestens jetzt, am
3. Tage nach Ostern sollten wir es Jesus nachmachen, ihm nachfolgen. Und nach der
Auferweckung auch auferstehen. Nicht erst am Ende der Zeiten, sondern gleich jetzt, gleich
heute.

Und nicht nur wie es sich Goetheinseinem Ost er spazi ergang vorstel

auferstanden: Aus niedriger Hauser dumpfen Geméachern, aus Handwerks- und Gewerbes
Banden, aus dem Druck von Giebeln und Déachern, aus der Stralen quetschender Enge,

[

aus der Kirchen ehrwirdiger Nacht,sindsi e al l e ans Licht gebracht

fur so einen grofRen Schriftsteller. Daflr brauchten wir nicht Ostern feiern.

Aber nur an die Auferweckung am Ende des Lebens zu glauben und deshalb heute, wie
viele Frommler, nicht auch mitten im Leben aufzuerstehen von denen, die schon mitten im
Leben tot sind, ist genauso durftig.

Ich mach beides! Ich stehe auf beiden Beinen. Hére mit beiden Ohren. Schaue mit beiden
Augen und glaube zu Ostern, dass Gott mich nicht im Tod vergammeln lasst!

Und kann deshalb schon heute, mitten im Leben auferstehen. Und das winsche ich mir
auch fur uns! Mitten in Corona-Zeiten! Dass wir auferstehen zu neuem Denken und neuem
Leben. Dass wir unsere Lektion nun endlich lernen, nachdem unser Leben mit dem Virus
aus Wuhan infiziert ist.

l ch habe es schon mi't Erich Fried verstanden
wi e sie ist, wi | | ni cht, dass sie Dbleibt.

haben wir vielleicht unsere letzte Chance verpasst! Denn wenn uns schon das unsichtbare
Virus namens Krone i Corona zwingt, die schlimmste Wirtschaftskrise seit der grof3en
Depression zu ertragen, anstatt Millionen von Menschen sterben zu lassen!, Wie viel mehr
sollte uns dann der sichtbare Klimawandel zwingen, Vieles, wenn nicht Alles, anders zu
machen.

Die Corona-Pandemie wird ausgeldst durch etwas, was mikroskopisch klein ist!

Der Klimawandel aber findet planetarisch grof3 vor unseren Augen statt.

Ich bete zu Gott, dass wir nicht wegen dem, was unsichtbar klein ist und uns fast den
Verstand nimmt, nun auch noch den Verstand ganz verlieren! Und die andere, ebenso
wirkliche Bedrohung, den Klimawandel, aus den Augen verlieren.

Wir kdnnten doch auch so wie der englische Patient, der ganz bewusst Corona-Erkrankten
die Hand gab und jetzt im Sankt-Thomas-Hospital gegeniiber von Westminster auf der
Intensiv-Station liegt, vielleicht als Erwachsene das Krankenhaus, diese Pandemie
verlassen. Und dann vielleicht gelernt haben, dass Lugen kurze Beine haben.

Wie zum Beispiel seine Liige, dass man wenn man den Brexit macht, 350 Millionen Pfund
pro Monat fur das defizitdre Gesundheitssystem GroRRbritanniens mehr zur Verfiigung hétte.
Nun ist er in einem der von ihm chronisch unterfinanzierten Krankenh&user. Lassen sie uns
heute und in der 364 tagigen Osterzeit, denn eigentlich ist doch fur Christen immer Ostern

~

n

G

und nicht nur bis Pfingsten, dem Tagesl ehrt ex

Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner grof3en Barmherzigkeit
wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von
den Toten. A Bl eiben sie gesundBehg¢tet.

Mittwoch, 15.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

die Losung f¢r den heutigen Osterfei er ttasg
bei dir gewesen. An nichts hast du Mangel
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Wenn das gilt, ist Ostern!!! Denn Ostern heil3t: Gott ist bei mir gewesen. Und bleibt bei mir.
Und ist bei mir, weil er bei mir sein wird, Gber den Tod hinaus. Und wer das erlebt, der hat
eben keinen Mangel.

Wir, die wir in den letzten rund 2000 Jahren durch die Kirche gepragt und geformt worden
sind, haben das schon so erlebt. Und erleben das heute, wo es uns so gut geht, wie keiner
Generation vor uns auf dieser Erde. Und wir, obwohl und weil es uns so gut geht, das auch
noch langer erleben kdnnen, als alle Generationen vor uns. 80 oder gar wie die Frauen 85
Jahre im Durchschnitt. Und das h&ngt mit eben dieser Botschaft zusammen! Die uns erlaubt
hat, in der vom christlichen Glauben entzauberten Welt die moderne Naturwissenschaft und
Technik zu entwickeln. Sie denken oder glauben das nicht?

Aber woher kommt es dann? Von unseren Genen? Seien sie bitte vorsichtig. Da liegen sie
nahe bei dunkelsten Zeiten. Aber ohne Grund ist eben nichts. Von Nichts kommt nichts.
Christen, die in der Kirche die Botschaft von Jesus gehdrt haben, haben die Kirche tber
Jahrhunderte hinweg geformt. Und sie waren fahig zur Aufklarung. Denn die gab es nur bei
uns. Irgendetwas hat uns also dazu erméchtigt und befahigt!!!

Es war die Botschaft von Jesus, die die altertumliche, ihrer Botschaft immer
hinterherhinkende Kirche immer verkiindigen musste, um Kirche zu bleiben. Aus der Kirche
heraus ist z.B. gegen den heidnischen Blodsinn von den Hexen Front gemacht worden. Von
FriedichSpee zum Bei spi el . Der gesungen hat: AOh
Und ein so glaubiger Christ und Theologe, wie Johannes Kepler, hat der Welt und der Kirche
den heidnischen Blddsinn, dem sie im Vertrauen auf ihre Augen glaubten, dass die Sonne
um die Erde kreist, ausgetrieben. Der fromme Galileo Galilei ware dafur fast noch auf dem
Scheiterhaufen gelandet. Die Kirche musste also in fast allen Fragen erzogen werden von
frommen Christen. Das ist Ubrigens heute noch so. Gott sei Dank, wenn diese frommen
Christen dann sogar in das Amt eines Bischofs gelangen. Das kam vor. Und das kommt vor.
Gott sei Dank.

Ich erzéhle Ihnen das, weil ich denke, dass wenn die Muslime mit uns hier leben wollen,
wenn die Moschee und der Islam ein Teil von Deutschland werden wollen, dass sie dann
zur selben Erziehung wie die Kirche gedréangt, gezogen und gezwungen werden mussen.
Doppelte Standards sind menschenrechtswidrig. Und widerlich. Und schlicht unsittlich. Also:
was die Kirche, mehr nolens als volens, mehr gedrangt als gewollt, vor 200 Jahren durchlebt
hat, und die Synagoge Ubrigens auch, zeitgleich und manchmal uns sogar etwas voraus,
das muss nun auch die Moschee, muss auch der Islam, missen auch die Muslime nun
durchleben. Diese seltsamen political-correctnes-Linienrichter, die der Moschee, dem Islam
und den Muslimen das ersparen wollen, was der Kirche zu Recht zugemutet wurde, sind
seltsam inkonsistent, also unzusammenhangend. Was sie von der Kirche verlangen, wollen
sie der Moschee ersparen?

Ich nehme die Muslime als meine Mitblrger, ich nehme den Islam als eine andere, aber
zumindest hier bei uns gleichberechtigte Religion (leider nicht in den Landern, von wo die
Menschen herkommen, die das fur sich fordern) so ernst, dass ich keine doppelten
Standards zu lassen werde! Was der Kirche und der Synagoge frommte, wird auch der
Moschee gut tun!

Verfolgung und Totung von Frauen als Hexen, Schmédhung von Menschen, die ihre eigene
Sexualitdt wahlen oder die Freiheit, sich fir das Judentum, das Christentum, den Islam oder
eben gar nix zu entscheiden, missen wir gegen alle Gestrigkeit verteidigen.

Hier bei uns muss man das auch in Zukunft dirfen. Der Lehrtext von heute hilft dabei: Paulus
schreibt: In allem erweisen wir uns als Diener Gottes: in groR3er Geduld, in Bedrangnissen,
in Noten, in Angsten; als die Traurigen, aber allezeit frohlich; als die Armen, aber die doch
viele reich machen; als die nichts haben und doch alles haben.
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Hyperion
Ihr wandelt droben im Licht
Auf weichem Boden, selige Genien!
Glanzende Gotterlufte
Ruhren euch leicht,
Wie die Finger der Kunstlerin
Heilige Saiten.

Schicksallos, wie der schlafende
Saugling, atmen die Himmlischen,;
Keusch bewahrt
In bescheidener Knospe,
Bluhet ewig
Ihnen der Geist,
Und die seligen Augen
Blicken in stiller
Ewiger Klarheit.

Doch uns ist gegeben,
Auf keiner Statte zu ruhn,
Es schwinden, es fallen
Die leidenden Menschen
Blindlings von einer
Stunde zur andern,
Wie Wasser von Klippe
Zu Klippe geworfen,
Jahr lang ins Ungewisse hinab.

Donnerstaq, 16.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,
AWir haben nicht
wi ssen, was uns

Osterzeit, am Hi

Welt gehen, aber

Und deshalb haben wir als Christen die wundervolle Freiheit von Christenmenschen. Die
der Grund der Reformation von Martin Luther war. Um uns das wieder ins Bewusstsein zu
rufen. Wir wissen nicht alles besser. Aber wir wissen eben von etwas Besserem. Seit Ostern.
Bl asphemi e,
Auf erstehung

Und daistess c hon ei ne

Ende des Shutdownsi

empfangen
geschenkt
begleitet uns als Losung durch den heutigen Tag. In diesem Geist singen wir am Ende der
mmel fahrtstag,
K°eni gh. Di eses wunderbare
Jahrhunderten eine Wirklichkeit, die unsere Welt nicht nur verandert hat! Sondern sie erst
zu dem gemacht hat, was sie heute ist. Weil Christen, wenn sie recht bei Trost sind, wissen,
dass wir nicht nur einen weltlichen Kénig haben. Sondern auch den Weltenherrscher Jesus
Christus als Koénig. Bei uns in Nikolassee sitzt der Weltenherrscher vorn auf dem Altar.
Untbersehbar. Der Konig der Welt. Und deshalb beugen sich die Knie von Christen seit
bald 2000 Jahren eben nicht vor den weltlichen Thronen. Oder immer nur ein bisschen.
Bundespr2sident Hei deshal
kK ommt .
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Wirkliche Auferstehung mitten im Leben aber lebt davon, dass Sie auf die Auferweckung
Jesu durch Gott vertraut und den eigenen Tod als 2. Geburtstag sieht. Ostern fallt eben
auch in diesem Jahr nicht aus. Weil: Ostern fallt nie aus. Denn die Auferstehung Jesu Christi
ist ein Termin f¢r alle Ewigkeit. Bleiben sie gesundBehilitet.

Freitag, 17.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Ernesto Cardenal, der Priester und Dichter aus Nicaragua, hat den Psalm 71 auch gebetet,

aus dem unsere heutige Losung k onicimimmer Aeheni mi r
kann, der du zugesagt hast, mir zu helfen. i Ur
nicht traurig aus dieser Welt i wie Menschen, die ins Exil gehen, sondern frohlich, wie
Vertriebene, die wieder nach Haus kommen! Wie Emigranten, die zur¢ckkehren.«

Ernesto Cardenal schaut jetzt schon, was er im Leben geglaubt hat. Und wir knnen uns
anstecken lassen von dieser Freude. Die Osterfreude soll in diesen Tagen viral gehen.

Dagegen brauchen wir keine Masken, sondern ein offenes Visier. Frohliche Gesichter. Denn

da hat Nietzsche doch recht, wenn er sagt: Die Christen missten erléster aussehen, damit

man ihnen Ostern glauben kann. Diese sauertopfischen Gesichter, die sich gelangweilt
AFrohe Osternfi w¢nschen, eiBnachtszeitauertnur 14Tageti b h af t
bis Epiphanias. Aber Ostern feiern wir 50 Tage, bis Pfingsten.

Neben einem Schi

N | d AWarnung vor dem Hundif
Schild: AGott sieh S

sah
t alles. Mein Nachbar i eht
Was da betont lustig daherkommt, ist doch im Grunde nur langweilig. Und voller Angst.
Dagegen halt man sich den Hund und verweist auf den Nachbarn. Aber das ist es eben,
was rauskommt, wenn man sich diesem Uberdriissigen Sofa-Atheismus ergibt und sich
hinter seinem Gartenzaun vor der gefahrlichen Welt verschanzt. Und sogar Deutsch
verlernt. Denn Alles kann man nicht steigern. Wenn Gott schon alles sieht, was will der

Nachbar mehr sehen?
Ich soll den Mann nicht so ernst nehmen?

Aber er will doch ernst genommen werden! Sonst hétte er nicht sogar zwei Schilder
angebracht, wo ich keines habe. Dieses gedankliche Hin und Her nervt. Und vor allem kann
man solche angstlichen Wichtigtuer hinter ihren selbsterrichteten Barrikaden auch nicht in
ein neues Leben hinein lieben. Man erreicht sie kaum mit der Frohen Botschaft von Ostern.
Weil Sie ja schon alles wissen und doch noch nichts zu Ende gedacht haben. Welche Armut,
wenn ich dem Nachbarn mehr vertraue als Gott.

Wenn der Nachbar mein Gott geworden ist, der mir Schutz vor der Unbill des Lebens sichert!
Oder soll das Ganze doch nur ein 6der, blasphemischer Witz sein? Von einem Menschen,
der nicht einmal ahnt, was mit ihm selbst passiert, wenn er Gott in den Dreck seines
Vorhofes zerrt!? Ich hoffe, dass der Wunsch des Paulus, der der Lehrtext von heute ist,
dennoch auch f¢r ihn in Erfe¢gllung geht: ADass
in sein himmlisches Reich rettet.fA (2. Timoth

Bleiben sie gesundBehitet.
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Sonnabend, 18.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

ADer Storch unter dem Hi mmel wei C seine Zeit,
die Zeit ein, in der sie wiederkommen sollen; aber mein Volk will das Recht des HERRN
nicht wissen. i Schreibt der Prophet Jeremia d
Juden. Heute sind auch wir als das weltweite Volk Gottes damit gemeint. Das Recht des
Herrn wandelt sich nicht, aber es will immer neu erkannt und gedeutet sein. Gott liebt alle
Menschen seiner Schépfung genauso. Egal wo sie wohnen und egal wie sie ticken, wie sie
denken und glauben. Gerade in Zeiten einer Pandemie spiren wir das ganz neu und
mussen das auch neu denken. Denn eine Pandemie betrifft uns als Menschheit. Und
deshalbist es gut, das Deutschland und die Européische Union und die UNO ihre Hilfsfonds
erweitert haben. Ist es gut, dass die Tilgung der Schulden fir die armen Lander in diesem
Jahr ausgesetzt wird. Damit diese Lander finanzielle Moglichkeiten haben, die
lebensnotwendige Gesundheitsvorsorge fur ihre Bevolkerung zu erweitern. Vielleicht noch
nie seit ihrer Grindung waren die EU und die UNO so notwendig wie heute. Und noch nie
so sehr in Gefahr wie heute. Wenn die EU, in einem Jahr, wo der Brexit, den ja auch der
kranke Boris Johnson weiter voran treibt, auf der Tagesordnung steht, nun auch noch Italien
oder Spanien verliert, wird sie nach der Pandemie nicht mehr bestehen. Aber zugleich darf
auch nicht zugelassen werden, dass Lander wie Polen und Ungarn, die Grundsatze der
Européischen Union mit Fil3en treten. Genauso in der UNO. Die 1948 als Lehre aus dem
Doppelten Weltkrieg gegrindet wurde und die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte
verabschiedete. Die heute in vielen Landern mit FufRen getreten werden. Lander, die im
Grunde nie wirklich beigetreten sind, wie Saudi-Arabien, weil sie die Religionsfreiheit und
die Gleichberechtigung der Frauen nie anerkannt hat. Also nur eine Mitgliedschaft mit auf
dem Ricken gekreuzten Fingern. Und China, aus dessen Wuhan die Pandemie gekommen
ist und das Uber Wochen die Gefahr der Corona-Krankheit geleugnet hat. China, in dem ein
Augen-Arzt, der davor als erster schon im Dezember des vergangenen Jahres gewarnt hatte
und dann im Februar gestorben wurde, das jetzt Uberall hilft, um sich Einfluss zu
verschaffen. Um seine rechtswidrige Deutung der Menschenrechte global durchzusetzen.
Und die Gefahr ist, dass wegen der Schwache der Infizierten Staaten von Amerika sie in
einigen Monaten als die grofien Gewinner dastehen und ihre Deutung des Rechts
durchsetzen. Aber das, was die UNO als Allgemeines Recht dekretierte und was von allen
anerkannt worden ist, ist letztlich das, was fur heute als Recht des Herrn in der Welt
anerkennen muss(t)en. Denn es sagt, mit globaler Verbindlichkeit, dass alle Menschen
unveraulRerliche Rechte und eine unantastbare Wirde haben. Diese Recht mussen wir
gerade jetzt als Volk Gottes wissen, und durfen nicht zulassen, dass sie zur Disposition
gestellt werden. Bleiben sie gesundBehtet.

19.04.2020 1. Sonntag nach Ostern Quasimodogeniti (Wie die neugeborenen Kindlein)
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde, dieser Sonntag ist der Sonntag Quasimodogeniti. Der
Sonntag, an dem wir nach Ostern sein durfen, wie die neugeborenen Kindlein.

In diesen Tagen erleben sie hoffentlich wie ich: Gottesdienst ist tberall mdglich. Wir
brauchen dazu keinen Priester, wir brauchen dazu keinen sakralen Ort, sondern ein Gebet,
was uns mit Gott verbindet. Ein Ort wird sakral, dadurch dass dort ein Mensch Verbindung
zu Gott halt. Nicht dadurch, dass er geweiht ist. Und auch die alte reformatorische
Erkenntnis vom Priestertum aller Glaubigen wird fur uns in diesen Tagen téglich neu
erfahrbar. Und dennoch sind sie natirlich wichtig, unsere Kirchen, gerade jetzt. Die von

3



Seite 29 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 768 vom 23.04.2020

manchen, ich denke zu recht kritisierten staatlichen Verordnungen, dass noch keine
Gottesdienste stattfinden durfen, sind besser als ihr Ruf. Denn Kirchen durfen ausdricklich
offen bleiben 1 damit Menschen dort Einkehr halten konnen und beten. Wir haben unsere
Kirche deshalb gerade in diesen Tagen anders als sonst, jeden Tag geo6ffnet. Und
Menschen kommen auf ihren Spaziergangen vorbei, kommen herein, halten Abstand und
gewinnen N&he zu Gott. Denn Gott hat kein Corona, zu ihm muiussen wir unseren
Sicherheitsabstand aus den alten Zeiten nicht einhalten.

Aber wir erfahren in diesen Zeiten, Populismus totet. Glauben aber ist das Gegenteil von
Populismus. Jesus ist nicht den Menschen seiner Zeit hinterhergerannt und war kein
Meinungs-Surfer. Das Missverstandnis vom Palmsonntag, als sie Jesus in Jerusalem
begriBtenmi t AHosi anna, gelobt sei, der da kommt i
sp2ter, als sie geschrien haben: AKreuzige, k
Denn sie hatten gedacht, dass Jesus den Romern die Stirn bietet und ein neues Israel

grindet. Aber Jesus wollte und sollte im Namen Gottes weit mehr. Er wollte das Reich

Gottes verkunden, in dem alle Menschen von Gottes Wohlgefallen in einer neuen N&he und
Gemeinschaft zusammen leben. Er wollte die Kdnigsherrschaft Gottes den Juden und allen
Menschen im Himmel und auf Erden verkiinden. Insofern ist der Spruch auf seinem Kreuz

INRI, Jesus aus Nazareth, der Juden Konig, ein doppeltes Missverstandnis. Des
Hohepriesters und der Schriftgelehrten, die das furchteten und der Rémer, die die Juden so
verstanden hatten. Populisten wollen immer, was schon da war. Sie wollen volle Kraft

voraus in die gute Vergangenheit. Populismus will immer zurtick. Aber Jesus will nach vorn,

in die Zukunft Gottes mit seiner Welt, seiner Schopfung. Populisten wollen wieder, was

schon da war, aber der uns von Jesus, von Gott geschenkte Glaube, halt firwahr, was noch

nicht da war. Was wir erst bauen sollen mit Gottes Hilfe, damit fir alle Geschopfe Gottes

die Erde kein Jammertal mehr ist.

Populisten aber wollen Macht, meist um sich selbst zu bereichern. Aber Jesus ist bereit,
durch die Ohnmacht des Leidens, durch die Ohnmacht des Kreuzes durch den Tod zu
neuem, von Gott geschenktem Leben auferweckt zu werden. Populismus lebt von Angst.
Aber unser Glauben hat diese Angst Uberwunden. Deshalb wundert mich, ja ekelt mich an,
dass Menschen, die vorgeben und glauben, vom Evangelium befreit zu sein, sich von diesen
Populisten wie z.B. Trump oder Bolsonaro fangen lassen!? Dass sie ihnen auf den Leim
gehen, weil Sie ihnen nach dem Munde reden, aber doch ganz anders leben und ligen und
denken, dass die Gebote zwar fir die gelten, die sie wahlen, aber nicht fur sie selbst.

Wir erleben in diesen Tagen: Wir sind verwundbar. Die Krisen, die wir bisher immer als
Sofageschichten im Fernsehen wahrnahmen, klingeln nun an unserer Haustir. Und wir
experimentieren mit unserer Zukunft. Suchen nicht nur Wege aus der Pandemie, sondern

auch in eine neue Zukunft. Lassen wir u@G# von
behutete sein Volk wie seinen Augapfel. A Aus dem 5. Buch des Mose.
uns im Lukas-Evangelium zuruft: AF ¢ r chte dich nicht, du kl eine
Vater wohl gefall en, e BledensitgesundBehiteth zu geben. i

Montag, 20.04.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

ADer HERR sprach: Dazu habe i1 ch Abraham auser
und seinem Hause nach ihm, dass sie des HERRN Wege halten und tun, was recht und gut

i s istdiéLosung aus dem 1. Buch Mose. Unsere judischen Schwestern und Brtder in Gott

3
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haben rund 620 Gebote, die sie einhalten sollen, wenn sie des Herrn Wege gehen wollen.
Wir haben nur als hdchstes Gebot Dreifachgebot der Liebe. Das wir Gott lieben sollen und
unseren Nachsten wie uns selbst. Aber wer ist unser Nachster in Corona-Zeiten, wo wir zu
allen, aul3er unserer Familie, die mit uns in derselben Wohnung lebt, 2 Meter Abstand halten
mussen? Vieles &ndert sich gerade und die Erkenntnis, das wir nach Corona in einer
anderen Zeit und Gesellschaft leben werden, geht gerade viral. Das heil3t setzt sich als
Erkenntnis immer mehr durch. Wir gehen nach Corona in eine neue Welt. Corona ist das
Tor des Schreckens in eine neue Welt. Und deshalb missen wir Uber die
Weltuntergangsmaschine, die wir uns gebaut haben, nachdenken. Denn mit dem, was wir
uns gerade durch Schulden bei unseren Kindern und Enkeln borgen, wird es wohl auch eine
globale Finanz- und Wirtschaftskrise geben, aus der wir uns mit 13 Billionen Dollar neuen
Schulden vor 10 Jahren noch einmal freigekauft haben. Und die Klima-Veranderung hat
doch nur eine kleine Atempause, weil der Himmel Gber Berlin wie Peking zur Zeit blau ist
und Delfine wieder vor Sardinien zu sehen sind. Die Corona-Toten sieht man nur schneller
als die Toten der Klimakrise. Aber trotz alledem und bei alledem gilt, dass wir auch jetzt
nicht in der Hand von Corona sind, sondern in der Hand Gottes. Ihm durfen wir auch jetzt
vertrauen und haben dadurch die Chance, ruhig und gelassen mit diesen véllig neuen und
in unserem Leben bisher einzigartigen Zumutungen umgehen. Wir waren bisher auf dem
falschen Weg, das zeigt sich in den verschiedensten Facetten und Entwicklungen jeden Tag
neu. Wir gucken wie gebannt auf die winzigen, nur mit dem Elektronenmikroskop
erkennbaren Viren. Und durfen nicht zu lassen, dass wir dabei die grofl3en, unser Leben
erhaltenden Dinge, aus den Augen verlieren. Gehen wir in unsere Zukunft hintiber mit allem
Plunder unserer Vergangenheit oder beginnen wir wirklich neu? Gerade jetzt, wo wir doch
erkennen, wohin uns die Diktatoren wie der in China oder der in Russland fuhren oder wie
wenig hilfreich und fahig die Populisten wie Trump oder Bolsonaro oder Erdogan sind oder
eben wie Johnson oder Orban in der EU sind, denen wir unsere Zukunft anvertrauten,
mussen wir genauer hingucken. Kompetenz und Vertrauen und Solidaritat sind die
Tugenden, die uns eine neue Zukunft erdffnen. Das sind heute die Wege des Herrn, die wir
halten sollen und tun, was recht und gut ist. Wir wissen es doch oder kdnnten es zumindest
ahnen. Denn es ist uns in unser Herz gelegt. Bleiben sie gesundBehlitet.

https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RILMRIL2ZpbG1taXR0d29
jaCBpbSBIcnNOZWA4vMmMOQ1ZmNiZTItZWE4AMCOOYWU3LWIMZTYtYTIwMDdKYTAONWN
k/die-getriebenen

https://video.nationalgeographic.com/video/magazine/00000167-c04e-dedb-ad7f-
c6efcf600000 - Geschichte der Bibel

Wir wollen mit Ihnen mal wieder richtig Gottesdienst feiern. - Denn Gottesdienste sind doch
auch Lebensmittel. (Mindestens) so wie die im Supermarkt und das, was man in Bau- und
Gartenmarkten auch jetzt noch kaufen kann. 1 Gottesdienst ohne social distancing. Denn
Bilder kdnnen uns zwar begeistern. Aber sich nicht anstecken. Am Sonntag 26. April wollen
wir sie gern mit lhrem Bild in der Kirche auf Hermannswerder begrtf3en.

Es soll ein Gottesdienst der Solidaritat mit denen sein, die zur Zeit in Quaranténe sind. Z.B.
in Seniorenheimen und im Bergmann-Klinikum Potsdam. Deren Fotos sollen in der ersten
Reihe stehen. Und die von uns dann in den Reihen dahinter. Dort, wo wir unsere
Gesangbucher sonst ablegen. Wenn Sie dabei sein wollen, schicken Sie uns bitte einfach
Ihr Bild bis zum 21.April um 14.00 Uhr. Oder auch die Bilder von Freunden und Verwandten,
die dabei sein wollen. Digital an Info@Hoffbauer-Stiftung.de oder postalisch an Hoffbauer-
Stiftung, Hermannswerder 2b, 14473 Potsdam. Dort kdnnten die Bilder auch abgegeben 3



https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vMmQ1ZmNiZTItZWE4MC00YWU3LWJmZTYtYTIwMDdkYTA0NWNk/die-getriebenen
https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vMmQ1ZmNiZTItZWE4MC00YWU3LWJmZTYtYTIwMDdkYTA0NWNk/die-getriebenen
https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vMmQ1ZmNiZTItZWE4MC00YWU3LWJmZTYtYTIwMDdkYTA0NWNk/die-getriebenen
https://video.nationalgeographic.com/video/magazine/00000167-c04e-dedb-ad7f-c6efcf600000
https://video.nationalgeographic.com/video/magazine/00000167-c04e-dedb-ad7f-c6efcf600000
mailto:Info@Hoffbauer-Stiftung.de
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werden. HauptstadtTV wird den Gottesdienst dann am 26.April um 10.00 Uhr senden. Die
meisten Bilder werden dabei nicht zu sehen sein. Aber wenn lhres nicht zu sehen sein darf,
vermerken Sie es bitte auf der Ruckseite.

Bleiben sie gesundBehitet.

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 768 vom 23.04.2020

Editorial: Corona diktiert unseren Alltag

Liebe Leser,

Die Einschrankungen im taglichen Leben durch den Corona-Virus, haben in meinen Leben
erst einmal zu einer Entschleunigung des Lebens gefuhrt. Die Pflicht, nicht nur tagsuber,
sondern fast jeden Abend einen Termin wahrnehmen zu missen entfiel: Vortrage,
Sportibungen, Chorproben, Hilfsdienste wie Begleitdienst aus dem Krankenheim zum
Gottesdienst, Teilnahme am selbigen, Besuch von Bekannten (immer gemeint mit -innen)
in Alten- und Pflegeheimen i alles das musste gestrichen werden. Besonders traurig stimmt
aber auch der Wegfall vieler schoner Tagesfahrten in Gebiete zwischen Ostsee und
Thiringen. Unsere erste Fahrt hatte tUber die Oder in die westliche Neumark gefiihrt, Herr
Laderitz hatte dazu nicht nur einen Vortrag gehalten, sondern uns auch mit seinem reichen
Wissen begleitet. Was bleibt uns in diesem Fall: warten, ausharren und in der Zwischenzeit
in den vielen Bichern von Jorg Lideritz zu diesem Thema zu schmokern. Unsere
Buchhandlungen stehen offen, der Znline-Handelfibliiht.

Bedauerlich auch unsere Absage der AGroRen Baltikum-Studienfahrtfi in diesem Jahr.
Bedauerlich, gewiss, aber das war schon vor den Einschrankungsmafinahmen von Corona,
traurig, aber auch hochst Aeffektivii(huch, mir fallt kein Wort hierzu ein, vielleicht Ayiinstigi?):
die fruihe Absage hat uns davor bewahrt, uns mit méglichen finanziellen Verlusten
beschaftigen zu missen. Die Reise selbst wollen wir ja im Juni nachsten Jahres nachholen,
die Staaten des Baltikums haben sowohl landschatftlich als auch kulturell einfach zu viel zu
bieten. Und im Ubrigen haben die Teilnehmer der letzten Studienfahrt (Armenien &
Georgien, 2019) sich fur dieses Ziel entschieden, aber leider haben sich von denen nur
wenige fur die Studienfahrt angemeldet, daher die zeitige Absage!

Durch die Einschréankungen infolge der Corona-Krise, wurde uns die Maoglichkeit
genommen, unsere satzungsgemaflen Ziele, akademisch-popularwissenschaftlich
Kenntnisse zur Landeskunde (in allen Bereichen) Uber Westpreuf3en im Besonderen und
Ostmitteleuropa im Allgemeinen in der Offentlichkeit zu verbreiten. Das trifft uns sehr. Es
trifft uns auch finanziell, denn die Veranstaltungen waren weder in der einen noch in der
anderen Richtung fur uns Selbstzweck. Veranstaltungen folgten nicht nur Kosten, auch
unsere Einnahmen, mit denen wir unsere tagliche Arbeit finanzierten, kamen - neben
Mitgliedsbeitragen und Spenden 1 vor allem (!) aus unseren Anstrengungen, in der
Offentlichkeit mit Veranstaltungen gegenwartig zu sein.

Vieles kbnnen und missen wir nun zuhause erledigen. Einiges lauft auch sehr gut. Anderes
weniger gut. Es liegt wohl an der Ajefiihltenfieingeschrankten Bewegungsfreiheit, dass ein
Teil der Mitgliedsbeitrage bisher nicht bei uns eingegangen sind. Das gefahrdet unsere
Arbeit nicht unerheblich. Ich hoffe, dass diese Mitglieder in sich gehen, und dabei unseren
Beitragssatz als Mindestbeitrag verstehen.

Ansonsten: das Leben geht mit und nach Corona weiter. Ich war heute beim Zahnarzt, ganz
ohne Probleme. Am Mittwoch der Woche kommt unsere stellvertretende Vorsitzende der
Landsmannschaft WestpreuR3en e. V. Berlin nach mehrwoéchentlicher Abwesenheit in die
Stadt zurtick. Wie gesagt: das Leben geht weiter, der ndchste AWR kommt bestimmt, je
nach Situation, in zwei oder drei Wochen!

Es grufdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke 3
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A. a) Leitgedanken

Nemi nem | aede: | MO omnes,

qua

AVerl etze niemanden, vi el mehr l

I DAS PRINZIP ALLER MORAL 1

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; 2A September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet dartber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin


https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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Ein historischer Einschnitt. Von CR Gernot Facius

Der Sudetendeutsche Tag =zu Pfingsten ist abgesagt. Eine nachvollziehbare
organisatorische Entscheidung angesichts der grassierenden Corona-Epidemie, der seit
Wochen vor allem altere Menschen zum Opfer fallen. Im November soll in Minchen ein
Akl einer STin s t a Verldinumgddes FEuropadischen. Karlspraises der
Landsmannschaft. Und fur 2021 ist in Regensburg der nachste regulare ST mit einem
Donau-Moldau-Fest geplant. Die Veranstalter hoffen dann wieder auf eine Beteiligung auch
tschechischer Géaste. Dass das diesjahrige Pfingsttreffen ausfallen muss, ist freilich ein
gravierender Einschnitt fir die Volksgruppe in der Zerstreuung. Im Mai vor genau einem
Dreivierteljahrhundert begann mitder Awi | d en Ve rihr leidendwegn g fi

75 Jahre danach wére es deshalb hochste Zeit fur eine realistische, ehrliche
Bestandsaufnahme des sudetendeutsch-tschechischen Verhdltnisses. Es leidet noch
immer unter der Weigerung fuhrender Politiker in Prag - nicht nur der indirekt
mitregierenden Kommunisten -, sich ohne Wenn und Aber von der gewaltsamen Trennung
von den einstigen deutschen Mitbirgern zu distanzieren und eine irgendwie geartete
Wiedergutmachung anzustreben. Die menschenrechtswidrigen B e n eDgkrete, mit denen
einst die Vertreibung in Gang gesetzt wurde, sind weiter Teil der tschechischen Staatsrason
und werden selbst von sich demokratisch nennenden Parteien nicht angetastet. Eine
erfolgreiche Verstandigungspolitik, von der in diesen Tagen wieder hie und da geschwarmt
wird, sieht anders aus.

Klar, es gibt auf unterer, vor allem kommunaler, Ebene bewegende Zeichen von
Solidaritat, aber Aobenht, b e wersteckt manRsecly lieker bimted dem
mehrdeutigen Formulierungen der deutsch-tschechischen Erklarung i und auch in Berlin
und Miunchen machen Politiker dieses Spiel bereitwillig mit. Viele Landsleute vermuten

hinter dem Anspruch, mi t dem Sudetendeutsche
Begegnungsor t i zu schaffen, ein Ausweichen vor de
Aufgabe, das sudetendeutsch-tschechische Verhaltnis auf eine neue, stabile Grundlage zu

stell en. Verstandigung oder AVers°hnungit, V O I

niemals einseitig sein. Daran zu erinnern sollte gerade im Jahr 2020 nicht schwer fallen,
egal ob zu Pfingsten oder erst im November. Eigentlich.

Wien, am 30. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 41, 2020
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt i _rettet den Sonnabend!
ARote Kartef f ¢r batriebe (BVE)Tlundmient nuMia dik e hr s

Der ASonnadnéan éahrplansntderBerliner Verkehrsbetriebe (BVG)
verschwunden i ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche A S a ms!t a g i

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelziingigkeit i ASamst agfi i m | nter netden Féh&tinen adre nd i
Haltestellenihat si e in den | etzten Monaten die Bezc¢
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewaldunt er der ! berschrift ARettet
1. Februar 2004 im amburger < Abendblan

Rettet den ASonnabendi Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Griinde, den ASamstagfisiidlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: Moin, zweimal Miinchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.fii AVas, wann?f schnarrt es hinter dem Schalter. i
ASONNABEND!fi AAdch so, Samstagfi murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.

Wenig spater auf dem Postamt: Adallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?fi Aein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstagf heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drauRen ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ASamstagf steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verfligt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? Aun die Vorhersage fiir morgen,
Samstag . .. A

Selbst die Aragesschaufiaus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Siiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uiberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ACiao!fi jodeln sie, statt ATschihis!fizu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wiurstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ASonnabendi SchlieRlich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ASunnéafenfi importierten. Dem Siiden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ASambatonfi aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ASuum cuique.fiJedem das seinel!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

Arschiihiis, schoin6Sonnabend noch!fi
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

3


https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html
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Die Entwicklung geht weiter, gefordert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevdlkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thiiringer & Alloememe

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Th¢gringen. Al s Mi tarbeiter decrhesdeneart edAbbeh
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, di es mal vor allem aus wirtschaft
Gott!nA hielt auch der S a-@GebietazgminBastrinzdergeinstigen |S o n n
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten

ADeut schen Wortatl ash stellten fest, dass
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die

Wer bung hat i nzwi schen noch eini ges ndiveitzu| bei
verbreiten.

I n einem Kommentar zur Karte ASonnabendid |des
der 1950er Jahr e, bezogen auf die alte Bunde
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.
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Bei einer Gesamtevolkerung von etwa 52 Millionen einschliel3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Ge bi et wohnen, bei et wa

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam

mit 3 Millionen Sprechern der in Westfale
auf |l ateini sdhed&dB8atzur jckgeht und sich al\
niederlandischen Zaterdag findet.

Das groCe ATh¢ringische Werterbuchid kons
ASonnabendin, auCer am Ostrand des f roéhentag

galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
w2 hl en. Er galt als ung¢nstig fegr Geburt
en Freitig | acht un en Sunnaamd singt,
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Méause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ASamstagi gilt also im th¢ringischen
an der 11tz. Der um Hil dburghaubensfigkbmmu
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zi mmerreinigung deut
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: AAn Sonnaamd hat doch | e dieftesobleien,
ob Samstag oder Sonnabend.

tati
sche

€
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der

Spr a
c Aluis
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mi

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschliel3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jingster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&

ictx=1&fir=sXZz_UGTDNCMaM%253A%252CRg7AYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -

KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

ADer NSams¢ag, althochdeutsch

sambaztac, kommt von einer erschlossenen

vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf

eine Gleichsetzung

schabbath ( A R u h leefertagfi ASabBatfi )

der
an den hebraischen Begriff Ga b b ¢ A&it er n

Bezeichnung vom ATag d
( Sat ur ndsondtaws Hetraidetb a t s i
zur sckgeht . Er ver br ei

Missionierung des siiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,
Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,

span.EI s 8badoi.

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist

aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl

angelsdchsischen Mission. Der zweli

mit der

te Teil beédabandfe.t el m rfsrpghe

Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag
vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch

New Year @Slvestery eder fortnight
ASonnabendn

14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).

w i Nodidewtschiandauhdl ine @stmitt@ldeutschen verwendet.

ASonnabend i DDRaantspreohend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff

Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten

(vergl.

Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine

Lehniibersetzung von lateinisch Dies Saturni ( A T a gSatdreusii ) .

Vom

russi schen Wort fer Samstag, Subbot a
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt. fi

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(wel chet wiederum vom hebr2ischen Sabhb
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech AAbend vor dem Sonntagh.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachl i ch hier |l ei cht abgewandel t!

ausgesprochen! (Die Red.)

at

(r


https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen N&chsten:

Der Begriff AVandalismusi ist zu brandn
Nei n, AZelegerlek.l.eiifmf,e das geht ni EZigetnerleddmd . Alfiy s tj iac
sindwirdenni das geht erst recht nicht; im Internet

i st es im gr¢gnen Wal do, da m¢sse man gl eich
denkenfA! - ABerhoBohaumk¢ssei st at-Mo hArNfeBalnbok ¢ s s e
Mohrenstral3e statt Mohrenstral3e?

In Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behodrden des offentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in
Pressemeldungen, kurzum: tdglichundhun der t f ach spri n¥andaki sImu s

ins Auge. So auch wieder am 27.12.2011 mehr ma
Berlin Brandenburgh, tags darauf springen mirtr
Wochenzeitung DIEZEITADi e Venida Auge. Warum versagen hi
unserer Gesellschaft? Si e wol |l en doch nicht durch sol che

Rechtsextremismus fordern?

Wiekanndasseinn AVandahfisochué&. Ablindwe¢gtige Zersm®run
ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist

zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fir ihre alte Heimat
ASchl esieni (poln. $1 Nsk) und den Namen von
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago

in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Derverleumder i sche Begriff AVandali smusfi geht auf
in der Zeit der Franzdsischen Revolution zurlck.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemuhungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst

unter der Pahne i cade mightr Areicht, nvens diesem falschen und

ein ganzes Volk brandmarkenden Begriffdes AV a n d a | dbzugebes.fin der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu
AVandahismmsl hier auf den er shiseauf denw®Wikipeast z e n c
Artikel zu dem Begriff - nur Mel dungen zu A bunsererd w¢ t i
Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwahrheit letztendlich erfolgreich sein kann.

3


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff AVam | i s mstsuinotig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com

Mutmalfiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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3)BdV: AEwi gie bF |dboedsherstiitzung

2%
de .
Bund der

Vertriebenen

»Ewige Flamme*
braucht Ihre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jahrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DES54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in IThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angefiigt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften Uber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig

hat Ende 2013 vom Bund Hei mat und Umwel t ( E
Hei matzeitschrifteni ¢bernommen. Um di ese Son
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der

Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstiitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek

(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)

hei matkundl i che Literatur regions¢bergreifend
der deut schen Hei maht somii etn ®ionialiger Bestand,ider enerlaiit, e
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieRen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung tbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB i Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

01) Kulturstaatsministerin Professor Monika Griitters: Al ch wer de mi ch
mit aller Kraft daflir einsetzen, die einzigartige Kulturlandschaft in
Deut schl and in all i hrer Vielfaldt Z U

ANach Kritik an ersten Hilfspaketen will Kulturstaatsministerin Monika Griitters (58, CDU)
weiter an der Unterstg¢tzung f¢é¢r die Kultursze
dafur einsetzen, die einzigartige Kulturlandschaft in Deutschland in all iher Vielfalt zu
erhalteno, so Gr ¢tt ehrauch, dasb wiwruals BundeSragierung éie ¢ r | i
bestehenden Hilfsmallinahmen bestandig dberprifen und gegebenenfalls auch
nachjustierenodin.

Aus: A®B04202GS. 6. [die AB.Z.n i st eine Berliner B
Springerund nicht zuver wechseln mit der ABerliner Zeitungid (
Ende des Zweiten Weltkriegs, in Berlin-Ost gegriindet wurde und sich nach der Vereinigung von

ADDRA und ABRDA erfolgreich auch im Westteil Ber|l

Anmerkung: Dazu miussten ja auch die ostdeutschen und anderen Vertreibungsgebiete
gehoren! (meint die Red. des AWR).

Siehe auch Nachtrag vom 21.04.2020 auf Seite 52, Nr. 05, hier im AWR-Nr. 768!

02) Georg Dehio-Buchpreis: Preistrégerinnen 2020 stehen fest

Mit dem Georg Dehio-Buchpreis 2020 des Deutschen Kulturforums o6stliches Europa
werden Ulla Lachauer fir ihr literarisches Gesamtwerk und Gusel Jachina mit ihrem
Ubersetzer Helmut Ettinger fur ihren Roman Wolgakinder ausgezeichnet. Die feierliche
Verleihung der Preise ist fir den 1. Oktober 2020 in Berlin vorgesehen.

Der Hauptpreis geht an Ulla Lachauer fur ihr literarisches Gesamtwerk und der Forderpreis
an die russische Autorin Gusel Jachina mit ihrem Ubersetzer Helmut Ettinger fir ihren
Roman Wolgakinder. Die feierliche Verleihung der Preise soll am 1. Oktober 2020 in Berlin
stattfinden.

Hauptpreis

Die siebenkopfige Jury sprach den Hauptpreis der Autorin und Dokumentarfilmerin Ulla
Lachauer zu.

Aus der Begrundung der Jury:

»Ulla Lachauer beschaftigt sich als Buchautorin, Filmemacherin und Radiojournalistin seit
drei Jahrzehnten mit Themen der deutschen Kultur und Geschichte im 6stlichen Europa, in
Russland und Kasachstan und dem Zusammenleben der Deutschen mit anderen Voélkern.
Im Vordergrund steht dabei die Geschichte von Deportationen, Vertreibung und
Heimatverlust. Sie hat mal3geblich dazu beigetragen, dass diese Uber lange Zeit
tabuisierten Themen in der breiten Offentlichkeit wahrgenommen werden.
Unvoreingenommen, ohne ideologische Absichten, mit groR3er Sensibilitdt und in ebenso

3
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zurickhaltender wie eindringlicher Sprache beschreibt Ulla Lachauer die Lebenswege von
Menschen, die viel durchlitten haben und oft kollektiv zu Schuldigen erklart wurden, und
bewahrt diese vor dem Vergessen. Damit tragt sie zu einer gemeinsamen Erinnerungskultur
in Europa bei.«

B

>

Ulla Lachauer

Forderpreis

[__)er Forderpreis geht an die russische Schriftstellerin Gusel Jachina mit ihrem
Ubersetzer Helmut Ettinger fir den Roman Wolgakinder.

Aus der Begriindung der Jury:

»Mit groBer Fabulierkunst versetzt die Autorin ihre Leserinnen und Leser in die Zeit der
1910er bis 1930er Jahre im Wolgagebiet und erzahlt aus der Perspektive eines
Dorfschullehrers und seiner Kinder die Geschichte der Wolgadeutschen in den Jahren der
Revolutionswirren und des stalinistischen Terrors. Durch die Bildkraft ihrer erzahlerischen
Sprache und die Originalitat der Handlungsfihrung, die geschult ist an den Techniken der
Kamerafiihrung im Film, gelingt es der Autorin, die Veranderungen und Gewalterfahrungen,
denen die Minderheit der Wolgadeutschen in der Frihphase der Sowjetunion ausgesetzt
war, auf unverstellte Weise zu zeigen. Gleichfalls ausgezeichnet wird der Ubersetzer Helmut
Ettinger, der es vermocht hat, den Roman in einer ebenso bildkraftigen deutschen Sprache
nachzuschaffen.«
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GUSEL

JACHINA
Wolgakinder

Roman

Der Forderpreis geht an die russische Schriftstellerin Gusel Jachina mit inrem Ubersetzer
Helmut Ettinger fir den Roman Wolgakinder.

Aus der Begriundung der Jury:

»Mit groRer Fabulierkunst versetzt die Autorin ihre Leserinnen und Leser in die Zeit der
1910er bis 1930er Jahre im Wolgagebiet und erzahlt aus der Perspektive eines
Dorfschullehrers und seiner Kinder die Geschichte der Wolgadeutschen in den Jahren der
Revolutionswirren und des stalinistischen Terrors. Durch die Bildkraft ihrer erzéhlerischen
Sprache und die Originalitéat der Handlungsfiihrung, die geschult ist an den Techniken der
Kamerafihrung im Film, gelingt es der Autorin, die Veranderungen und Gewalterfahrungen,
denen die Minderheit der Wolgadeutschen in der Frihphase der Sowjetunion ausgesetzt
war, auf unverstellte Weise zu zeigen. Gleichfalls ausgezeichnet wird der Ubersetzer Helmut
Ettinger, der es vermocht hat, den Roman in einer ebenso bildkraftigen deutschen Sprache
nachzuschaffen.«

Preisverleihung
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Buchpreis

2020
GEORG
DEHIO

Das Deutsche Kulturforum dstliches Europa verleiht den Georg Dehio-Buchpreis in diesem
Herbst zum neunten Mal. Mit der von der Beauftragten der Bundesregierung fir Kultur und
Medien, Kulturstaatsministerin Prof. Monika Grutters, dotierten Auszeichnung werden
Autorinnen und Autoren geehrt, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit den
Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im dstlichen Europa
auseinandersetzen. Der Buchpreis ist aufgeteilt in einen Hauptpreis fur ein publizistisches
bzw. literarisches Gesamtwerk und einen Foérderpreis fur eine herausragende Publikation.

Die feierliche Verleihung der Preise ist fur den 1. Oktober 2020 in Berlin vorgesehen.
Weitere Informationen dazu folgen.

Zusammensetzung der Jury

1 Dr. Elisabeth Fendl, Institut fir Volkskunde der Deutschen des dstlichen Europa,
Freiburg i. Breisgau

¢ Janika Gelinek, Literaturhaus Berlin
T Prof. Dr. Marek Hagub, Germanist, Universi
¢ Olaf Hamann, Staatsbibliothek zu Berlin
¢ Dr. Silke Pasewalck, Bundesinstitut fir Kultur und Geschichte der Deutschen im
Ostlichen Europa, Oldenburg
1 Dr. Hans-Jakob Tebarth, Stiftung Martin-Opitz-Bibliothek, Herne

1 Keno Verseck, Journalist, Berlin
Begleitveranstaltungen

Im Rahmen der Preisverleihung finden Begleitveranstaltungen mit den Preistragerinnen
und Preistragern statt. Weitere Informationen dazu folgen.
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Ulla Lachauer | Rowohlt
Weitere Informationen zur Schriftstellerin auf ihrer eigenen Website und auf den
Internetseiten des Rowohlt Verlags

Gusel Jachina
Weitere Informationen zur Autorin auf den Internetseiten des Aufbau Verlages

Fotos auf dieser Seite:

Ulla Lachauer. © Rowohlt Verlag, Foto: Eva Haberle

Gusel Jachina und der Umschlag ihres preisgekronten Romans. © Aufbau Verlag, Foto: Basso Cannarsa

Vorhandene Materialien

PressemitteilungGeorg DehieBuchpreis 2020: Die Preistrédgerinnen

Wien, am 15. April 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 49 /2020

Anmerkung der AWR-Redaktion: Wir danken sehr herzlich dem Sudetendeutschen Pressedienst

dafir, die Daten tber die Verleihung des DEHIO-Preises verbreitet zu haben.

WirsindmitdemDeut schen Kulturformum °stliches Europa Ae
hier deutlich, dass es beim Deutschen Kulturforum offensichtlich unkoordinierte parallele
Informationsstrange gibt. Wir werden versuchen, dass abzustellen.

Nun zur Pressemitteilung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa:


https://ulla-lachauer.de/
https://www.rowohlt.de/autorin/ulla-lachauer.html
https://www.aufbau-verlag.de/index.php/autoren/gusel-jachina
http://www.eva-haeberle.de/
http://www.bassocannarsa.org/
https://www.kulturforum.info/attachments/article/8142/PM_20200408_Dehio2020_Verkuendung.pdf

Seite 49 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 768 vom 23.04.2020

..-‘::Deutsches :
{ KULTURFORUM

Ostliches Europa ;

Pressemitteilung | 08.04.2020 | Deutsches Kulturforum osttiches Europa | www.kulturforum.info

Georg Dehio-Buchpreis 2020 fur
Ulla Lachauer und Gusel Jachina

Der Georg Dehio-Buchpreis 2020 geht an Ulla Lachauer fir ihr
literarisches Gesamtwerk und an die russische Autorin Gusel Jachina mit
ihrem Ubersetzer Helmut Ettinger fiir ihren Roman Wolgakinder.

Die Preisverleihung ist flir den 1. Oktober 2020 in Berlin vorgesehen.

Mit dem von der Beauftragten der Bundesregierung fiir Kultur und Medien dotierten Georg Dehio-
Buchpreis werden Autorinnen und Autoren geehrt, die sich in ihren Werken fundiert und
differenziert mit den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im
ostlichen Europa auseinandersetzen. Der Georg Dehio-Buchpreis ist aufgeteilt in einen
Hauptpreis fiir ein publizistisches bzw. literarisches Gesamtwerk und einen Forderpreis fur eine
herausragende Publikation.

Die siebenkdpfige Jury sprach den Hauptpreis der Autorin und Dokumentarfilmerin Ulla
Lachauer zu.

In der Begriindung der Jury heiBt es:

»Ulla Lachauer beschdftigt sich als Buchautorin, Filmemacherin und Radiojournalistin seit drei
Jahrzehnten mit Themen der deutschen Kultur und Geschichte im 6stlichen Europa, in
Russland und Kasachstan und dem Zusammenleben der Deutschen mit anderen Vilkern. Im
Vordergrund steht dabei die Geschichte von Deportationen, Vertreibung und Heimatverlust.
Sie hat mafigeblich dazu beigetragen, dass diese Uber lange Zeit tabuisierten Themen in der
breiten Offentlichkeit wahrgenommen werden. Unvoreingenommen, ohne ideologische
Absichten, mit grofier Sensibilitdt und in ebenso zurlickhaltender wie eindringlicher Sprache
beschreibt Ulla Lachauer die Lebenswege von Menschen, die viel durchlitten haben und oft
kollektiv zu Schuldigen erkldrt wurden, und bewahrt diese vor dem Vergessen. Damit trdgt sie
zu einer gemeinsamen Erinnerungskultur in Europa bei. «

Deutsches Kulturforum ostliches Europa | Berliner StraBe 135 | 14467 Potsdam
Tel. +49 {0)331 20098 0 | Fax +49 (0)331 20098 50 ] deutsches@kulturforum.info | www.kulturforum.info



Seite 50 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 768 vom 23.04.2020

Deutsches .
i KULTURFORUM

Ostliches Europa ;

Pressemitteilung | 08.04.2020 | Deutsches Kulturforum ostliches Europa | www.kulturforum.info
g

Der Férderpreis geht an die russische Schriftstellerin Gusel Jachina mit ihrem Ubersetzer
Helmut Ettinger fiir den Roman Wolgakinder.

Aus der Begriindung der Jury:

»Mit grofier Fabulierkunst versetzt die Autorin ihre Leserinnen und Leser in die Zeit der 1910er
_bis 1930er Jahre im Wolgagebiet und erziihit aus der Perspektive eines Dorfschullehrers und
seiner Kinder die Geschichte der Wolgadeutschen in den Jahren der Revolutionswirren und des
stalinistischen Terrors. Durch die Bildkraft ihrer erzéhlerischen Sprache und die Originalitdt
der Handlungsfiihrung, die geschult ist an den Techniken der Kamerafiihrung im Film, gelingt
es der Autorin, die Verdnderungen und Gewalterfahrungen, denen die Minderheit der
Wolgadeutschen in der Friihphase der Sowjetunion ausgesetzt war, auf unverstellte Weise zu
zeigen. Gleichfalls ausgezeichnet wird der Ubersetzer Helmut Ettinger, der es vermocht hat,
den Roman in einer ebenso bildkrdftigen deutschen Sprache nachzuschaffen.«

Die Preisverleihung ist flr den 1. Oktober 2020 in Berlin vorgesehen,

Zusammensetzung der Jury

« Dr. Elisabeth Fendl, Institut fiir Volkskunde der Deutschen des dstlichen Europa, Freiburg i.
Breisgau (Vorsitzende)

« Janika Gelinek, Literaturhaus Berlin

« Prof. Dr. Marek Hatub, Germanist, Universitat Breslau/Wroctaw

« Olaf Hamann, Staatsbibliothek zu Berlin

« Dr. Silke Pasewalck, Bundesinstitut fiir Kultur und Geschichte der Deutschen im &stlichen
Europa, Oldenburg

« Dr. Hans-Jakob Tebarth, Direktor der Stiftung Martin-Opitz-Biblicthek, Herne

» Keno Verseck, Journalist, Berlin

Pressekontakt

Dr. Klaus Harer
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% Beauftragter der Bundesregierung
x> N flrAussiedlerfragen und

nationale Minderheiten

Beauftragter der Bundesregierung fur Aussiedlerfragen und nationale
MinderheitenBundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat
Alt-Moabit 140

10557 Berlin

1 +49 30186810
1 +49 301868112926

03) Minderheitenbeauftragter Fabritius flr koordinierten Minderheitenschutz
in der EU: Beitrag von Minderheiten zu kultureller und sprachlicher Vielfalt
in Europa wirdigen

Der Beauftragte der Bundesregierung fur Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten,
Prof. Dr. Bernd Fabritius, unterstitzt die Initiative der niedersachsischen Landesregierung
zur Bindelung der Zustandigkeiten fur einen koordinierten Minderheitenschutz auf
europdaischer Ebene. Ziel des gemeinsamen Vorstol3es ist eine gesteigerte Effektivitat der
europaischen Minderheitenpolitik durch verbindliche und eindeutig zugeordnete
Verantwortlichkeiten fir Minderheitenfragen innerhalb der EU-Kommission. In einem
Schreiben an S.E. Helena Dalli, Kommissarin fir Chancengleichheit in der Europaischen
Kommission, regte Fabritius an, ""die Verantwortlichkeit fir Minderheitenangelegenheiten in
der Europ?ischen Union (€é€) wirksamer auszuges
Beitrag gewdurdigt werden, den Minderheiten zur kulturellen und sprachlichen Vielfalt in
Europa leisten.

Bundesbeauftragter Fabritius: "™Eine verbesserte Minderheitenpolitik auf europaischer
Ebene liegt auch im nationalen Interesse der Mitgliedsstaaten, wie der Bundesrepublik
Deutschland. Es wére sehr zu begrifZen, wenn die EU-Kommission die Zustandigkeiten in
Minderheitenfragen inhaltlich und organisatorisch blindelt i idealerweise bei einem eigens
dafur zustandigen Kommissar.™

Die Kompetenz fir die Anerkennung nationaler Minderheiten und deren Schutz liegt
grundsatzlich bei den Mitgliedstaaten, die das Rahmenibereinkommen zum Schutz
nationaler Minderheiten des Europarats sowie die Europaische Charta fir Regional- oder
Minderheitensprachen ratifiziert haben und so vdlkerrechtliche Verpflichtungen
eingegangen sind. Zudem ergibt sich eine thematische Zustandigkeit der Europaischen
Union fur Minderheitenschutz aus den im Europaischen Vertrag in Art. 2 EUV normierten
Werten (Freiheit, Gleichheit, Wahrung der Menschenrechte) und dem in der EU-
Grundrechte-Charta verankerten Gebot der Nichtdiskriminierung. Des Weiteren hat sich die
Europaische Union zur Bekampfung der sozialen Ausgrenzung, Diskriminierung und
Ungleichheit verpflichtet, der Europaische Rat ist ausdricklich ermachtigt, geeignete
Vorkehrungen zu treffen, um die Diskriminierung u.a. aus Grinden der ethnischen Herkunft
zu bekampfen.

Wien, am 01. April 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 43, 2020
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04) Fabritius begriiRt geplante Anderung des Namensrechts. WahIlmoglichkeit
traditioneller sorbischer Familiennamen fur Frauen soll kommen

Eine gemeinsam vom Bundesministerium des Innern, fur Bau und Heimat sowie dem
Bundesministerium der Justiz und fur Verbraucherschutz eingesetzte Arbeitsgruppe hat
Eckpunkte fur eine Neugestaltung des Namensrechts vorgelegt.
In den Eckpunkten enthalten ist auch der Wegfall bislang einschrankender Regelungen zur
Wahl eines geschlechtsspezifischen Familiennamens. Dies wirde es insbesondere
Sorbinnen ermdglichen, gemal3 ihrer Traditionen eine weibliche Version des
Familiennamens zu fuhren. Damit kommt die Bundesregierung einer Forderung der
sorbischen Verbande, insbhesondere des Dachverbands Domowina i Bund Lausitzer
Sorben e.V., nach, die weibliche Form sorbischer Namen im Namensrecht zu ermdglichen.
Zuletzt wurde dieses Thema in der Sitzung des Beratenden Ausschusses fur Fragen des
sorbischen Volkes im November vergangenen Jahres besprochen.
Der Beauftragte der Bundesregierung fur Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten,
Prof. Dr. Bernd Fabritius: ™Ich begrif3e die Aufnahme dieser wichtigen Forderung des
sorbischen Volks in das gemeinsame Eckpunktepapier zum Namensrecht und werde mich
dafiir einsetzen, dass diese mehrfach angesprochene Anderung auch im kommenden
Erorterungsprozess bis hin zum Gesetzbeschluss im Gesetzespaket erhalten bleibt.™
Die im Eckpunktepapier konkretisierten Vorschlage sollen nun der Offentlichkeit prasentiert
und zur fachlichen Diskussion gestellt werden. Die Bundesregierung will in der néchsten
Legislaturperiode Uber einen Reformvorschlag entscheiden.
Sorbischen Traditionen zufolge ist es Ublich, dass dem Familiennamen von Frauen je nach
deren Familienstand eine bestimmte Endung angefiigt wird: Verheiratete Frauen hangen
ihrem Nachnamen ublicherweise ein -owa an, seltener ein -ina. Fir unverheiratete Frauen
ist meist das Suffix -ec oder -ic (obersorbisch) bzw. -ejc oder oder -ojc (Niedersorbisch)
gebrauchlich. Bislang lie3 das deutsche Namensrecht solche geschlechtsspezifischen
Familiennamen nicht zu.

) Wien, am 01. April 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 43, 2020

05) A EMinister Gerhart Baum kritisiert Griitters

Berlin 7 Der frihere Bundesinnenminister Gerhart Baum (FDP) hat die Unterstitzung fur
Kinstler in der Corona-Krise als mangelhaft kritisiert. aEine umfassende Kg¢gn

in der Krise findet ni cht statt o, sagt Baum
Nordrhein-We st f al e n i psidht.in ké@ineraAeiseedartBedeutung der Kunst in einer
freiheitlichen Gesellschaft, gerade jetzt i n

Monika Grutters (CDU) vor, nicht auf bundesweite Proteste aus der Kinstlerschaft zu
reagi er en. BZ,vom21.04.2020,S.A% s :
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A. d) Berichte

01) ICE nach Schlesien

Die APreuCische Allgemeinen Zeitunghf/ il
Ausgabe Nr. 16 vom 17. April 2020, Seite 4:

A B e ril Di@a Kohlelander Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Nordrhein-Westfalen habe sich auf eine Liste von Verkehrprojekten geeinigt.
Im Zuge des Ausstiegs aus der Kohlevorsorgung will die Bundesregierung
diese Verkehrsprojekte in einem MalRhahmegesetz festschreiben und auch
finanzieren. Als wichtigstes Projekt fir die Lausitz wurde einen rund 200
Kilometer lange ICE-Trasse von Berlin tUber Cottbus nach Gorlitz vereinbart.
Inklusive des sachsischen Streckenanteils will der Bund daftr 1,6 Milliarden
Euro bereitstellen. Weitere 400 Millionen Euro sind fur eine Wartungsbasis flr
ICE-Zuge veranschlagt, die in Cottbus entstehen soll. Die neue ICE-Strecke
soll eine schnelle Verbindung zwischen Cottbus und Gorlitz sowie dem
GrofR3flughafen BER schaffen. Sachsen Ministerprasident Michael Kretschmer
(CDU) hatte bereits 2018 vorgeschlagen, eine ICE-Verbindung zwischen Berlin

~

und Bresl au einzurichtenn.

02) Kirchen: Mehr Austritte

~

Die APreuCische Allgemeinen Zeitungii/ AcC
Ausgabe Nr. 16 vom 17. April 2020, Seite 5:

ADi e Kirchen I n Ber |l in i rwditertinr zahtredchen b u r ¢
Austritte. Die Evangelische Kirche in Berlin hat im vergangenen Jahr nach
vorlaufigem Stand 12.196 Austritt verkraftet. Absolut sank die Zahl der
Mitglieder der Evangelischen Kirche von 558.992 auf 534.036 Mitglieder ab.
2014 waren es noch 611.800 Mitglieder. Die romisch-katholische musste 2019
zudem 8.719 Austritte hinnehmen. Sie kommt jetzt noch auf 326.095
Kirchensteuerzahler. Der Schrumpfungsprozess hat sich damit noch
beschleunigt. Im Vergleich zum Vorjahr 2018 nahm die Zahl der
Kirchenaustritte bei den beiden groRen Landeskirchen in Berlin um etwa 20
Prozent zu. Die Pressestelle der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-

schl esischen Oberl ausitz (EKBO): aDer F
i st sehr s ¢ hmer z Wird auhtey andefem sder demsegaatishhe
Wandel ausgemacht .



Seite 54 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 768 vom 23.04.2020

A. e) Dokumentation en, Projekte, Diskussionen

Josephina Strol3ner <Josephina.Stroessner@istack.de>
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A. ) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

FREUNDE KANTS UND KONIGSBERGS e.V.
Kant und Konigsberg in Kaliningrad

Ceciliengarten 6, 12159 Berlin
Telefon: 030-56596967

gerfried.horst@freunde-kants.com
www.freunde-kants.com

01) 22. April 1724 wurde Immanuel Kant in Kénigsberg geboren

Liebe Freunde Kants,

am 22. April 1724 wurde Immanuel Kant in Kénigsberg geboren, wo er die meiste Zeit
seines Lebens verbrachte und am 12. Februar 1804 starb. Ein Jahr nach seinem Tode
beschlossen Kants Freunde, seinen Geburtstag auch weiterhin gemeinsam an jedem 22.
April in Koénigsberg zu feiern. Diese Tradition setzt unsere Gesellschaft FREUNDE KANTS
UND KONIGSBERGS e.V. fort.

In diesem Jahr kann unsere alljahrliche Kant-Reise nach Koénigsberg/Kaliningrad wegen
der Corona-Pandemie leider nicht stattfinden. Auf meine diesjahrige Ansprache zu Kants
Geburtstag mussen Sie jedoch nicht verzichten; diese werden Sie am Mittwoch, dem 22.
April 2020 auf unserer Website

www.freunde-kants.com als Videobotschaft finden, und zwar in sieben Sprachen - in
Anl ehnung an die sieben Br¢gcken K°o°nigsh
(https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberger Br%C3%BCckenproblem), das
Leonhard Euler untersucht hat. Seinen Aufsatz Uber dieses Thema vero6ffentlichte er 1736
im Jahrbuch der Kaiserlich-Russischen Akademie der Wissenschaften St. Petersburg:
http://eulerarchive.maa.org//docs/originals/E053.pdf

Von den sieben Briicken gibt es heute nur noch drei, die Hohe Briicke sowie die Holzbriicke
und die Honigbricke, die wir jedes Jahr am 22. April auf dem Weg zu Kants Grab am
Kdnigsberger Dom Uberqueren. Ich freue mich darauf, den 297. Geburtstag Immanuel
Kants am 22. April 2021 gemeinsam mit vielen von lhnen wieder in seiner Heimatstadt
feiern und dort in Kaliningrad die Kénigsberger Bricken wieder tberqueren zu kénnen!
Bitte leiten Sie diese Nachricht an mdglichst viele Interessenten weiter! In dieser Zeit der



http://www.freunde-kants.com/
http://www.freunde-kants.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsberger_Br%C3%BCckenproblem
http://eulerarchive.maa.org/docs/originals/E053.pdf
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Reisesperren wollen wir, die internationale Gesellschaft FREUNDE KANTS UND
KONIGSBERGS e.V., noch mehr Kant-Interessierte in aller Welt erreichen. Von Jung bis
Alt, mit oder ohne philosophische Kenntnisse - ganz in der Tradition der Freundschaften,
die Immanuel Kant gepflegt hat!

Mit herzlichen Grif3en

Gerfried Horst

Vorsitzender

02) Kéathe Kollwitz starb vor 75 Jahren

Die APreuCische Allgemeinen Zeitunghf/ fiDa
16 vom 17. April 2020, Seite 9:

A B e ri IDennGedenktag zum 75. Todestag der Konigsberger Kiinstlerin Kéthe Kollwitz
hatten sich die Kollwitz-Hauser in Berlin, Kéln, Moritzburg bei Dresden i dort starb die
Bildhauerin am 22. April 1945 i und im belgischen Koekelare i das sich dem dort in der
Nahe im Ersten Weltkrieg gefallenen Kollwitz-Sohn Peter widmet i anders vorgestellt.
Wegen Corona fallen Veranstaltungen zum Todestag aus. So musste das Kélner Kollwitz-
Museum den ersten Teil seiner Schau alLie
Der zweite Teil zum Thema aLiebeodo in Kol
Kollwitz-Museum, das voraussichtlich bis 19. April geschlossen bleibt und das 2022 in den
Theaterbau des Schlosses Charlottenburg umziehen wird, prasentiert dafur im Internet
akKathe KMUtltwart zund Kinddé auf dikoiltl avi ¢ zWe
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A. g) Fordermdaglichkeiten

.I{I". BREE,
. . RN fat o

Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches|at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums 3dstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

HM R N

N R R
Il EEE
EEE BL&
ARE |

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012

Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im dstlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (18501 1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur finf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir Ihr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens e.V.

Muhlendamm 1 Wolbeck

48167 Minster

Ruf: 02506-305 750, Fax 0250804
http://www.copernicuonline.eu

02) Forderpreise und Férderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde Westpreu3ens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoc h For schungspreis ist mit 750 04 Pr
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die néaheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fir  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens.

Der Max Perl bach Forschungspreis 1ist mi t
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die naheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.
Perlbach__Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Johannes Placotomus Fdrderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

1 Forschungen zu den Kulmer Stadtbichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

T zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

1 Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

1 Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreul3en

Das Johannes Placotomus Fodrderstipendium ist mitl1 . 200 G/ monat |
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.

3


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschlusse o.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien



https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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A. h) Beitrdge zur geschichtliche n und geographische n
Landeskunde

01) Prognose: Tschechische Wirtschaft schrumpft um 4,2 bis 9,9 Prozent

Wegen der Coronavirus-Pandemie stellen filhrende Analysten bereits erste Prognosen tber
die wirtschaftlichen Folgen fur Tschechien an. Sollte sich die Ausbreitung des Virus bis weit
in das zweite Quartal hinein fortsetzen, dann werde die tschechische Okonomie in diesem
Jahr vermutlich um 6,7 Prozent schrumpfen. Zu dieser Einschatzung kommt die
Tschechi sche Spar kasse (Lesks spoSiteln
MalRnahmen gegen die Pandemie noch langer aufrechterhalten werden missen, dann droht
ein Ruckgang von knapp zehn Prozent, mutmal3t die Sparkasse. Das optimistische Szenario
sieht dagegen nur einen Einbruch von 4,2 Prozent vor. Es konnte eintreten, wenn die
Mallnahmen der Regierung, die sogenannte gescheite Quarantane und die umfassende
finanzielle Unterstiitzung der Wirtschaft, gut greifen wirden. Im n&chsten Jahr aber sollte
es zu einer Wiederbelebung der Wirtschaft mit einem erneuten Wachstum kommen, glaubt
die Sparkasse.

Auch andere Kreditinstitute entwickeln ihre Prognosen anhand mehrerer Szenarien. Der
gro3te Unsicherheitsfaktor dabei ist aber, wie lange die Krise und die damit verknipften
Quarantanen andauern werden. Zu Jahresbeginn, also vor der Coronavirus-Pandemie,
wurde in Tschechien mit einem diesjahrigen Wirtschaftswachstum von rund zwei Prozent
gerechnet. (Radio Prag)

Wien, am 30. Marz 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 41, 2020
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

Alle Veranstaltungen sind bis auf Weliteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner StraRe 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

01) Nur Polen in Deutschland? Oberschlesier, Masuren und Juden als
"polnische Migranten” zu Beginn des 20. Jahrhunderts

Donnerstag, 30. April 2020, 18:15 Uhr

Vortrag und Kommentar online auf YouTube|

== N Emm
MINDER- &

=~ HEITEN &
Mittendrin O

und anders A

I |

https://www.youtube.com/channel/lUCngVBiMu5nevCIyORkgHgSA/about 3



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA/about
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Nur Polen in Deutschland?
Oberschlesier, Masuren und Juden als apolnische
Migranten 0 zu Beginn des 20. Jahrh underts

Weitere Informationen auf unserer Website

Das 2. Zernack-Colloquium zum Jahresthema des Kulturforums »Mittendrin und anders.
Minderheiten im 6stlichen Europa« in Kooperation mit dem Zentrum fir Historische
Forschung (CBH) an der Polnischen Akademie der Wissenschaften findet statt!

Doch diesmal fahren Sie nicht mit der M1 oder dem 250er bis zur Haltestelle
Tschaikowskistrafe in Pankow, sondern setzen sich vor einen Bildschirm.

Um 18:15 beginnt nach einer kurzen Einfihrung Peter Oliver Loew, Direktor des Polen-
Instituts Darmstadt, mit seinem Bildervortrag Uber Hintergrinde und Folgen der
Ausreisewelle von Oberschlesiern ins Ruhrgebiet in der zweiten Halfte des 19.
Jahrhunderts.

Danach sehen Sie Sebastian Rosenbaum, Historiker am Institut fir Nationales Gedenken
Kattowitz/Katowice, mit seinem Kommentar dazu.

Schade: Wir kdnnen hinterher nicht mit Ihnen tGber das Gehorte diskutieren.
Schon: Es kénnen viel mehr Interessierte daran teilhaben.
Also: Bitte auch Freunden und Bekannten weitersagen!

Foto: Bochum war eines der Zentren der Intelligenz der Ruhrpolen, so hatte hier auch die
Polnische Arbeiterbank ihren Sitz. Das Bild zeigt die erhaltene Aufschrift »Bank Robotnikéw
e.G.m.b.H.« auf dem Giebel des Hauses Am Kortlander 2. Quelle: Wikimedia Commons

Pressekontakt

Ariane Afsari

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-38

Fax +49 (0)331 20098-50
afsari@kulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023564-nur-polen-in-deutschland
http://www.cbh.pan.pl/de/
http://www.cbh.pan.pl/de/
https://www.deutsches-polen-institut.de/
https://www.deutsches-polen-institut.de/
https://ipn.gov.pl/en
https://ipn.gov.pl/en
mailto:afsari@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Uni versit2t der Drei Generationen Uni wer sjytet

Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

02)" Wi tkacy, Strzemi Eski und I ngarden: D
einer Synthese". Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka

03) "Die Entstehungsgeschichte von zwei groRen Musikwerken vor dem
Hintergrund der Epoche von Alexander Newski S. Prokofjew und Carmin
Buran C. Orff." Vortrag von Karol Borsuk

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

um die Kontinuitat zu wahren, setzt die UTP die vor einem Monat begonnene

Reihe von "Corona-Vortragen" fort.

Der erste war ein Vortragvon Dr. Piotr Ol sz- wka " Witkacy, S
Ingarden: Drei asthetische Theorien. Versuch einer Synthese"

Im April haben wir einen Vortrag von Karol Borsuk, einem Musiker: Geiger,

Dirigenten und Komponisten vorbereitet. Das Thema des Vortrags lautet:

"Die Entstehungsgeschichte von zwei grofen Musikwerken vor dem

Hintergrund der Epoche von Alexander Newski S. Prokofjew und Carmin

Buran C. Orff."

Beide Vortrage sind auf unserem Portal zu sehen und zu horen:
https://utp.berlin/aktuell

Und Sie konnen dazu die Ubersetzung ins Deutsche im Pdf-Format.lesen.

Mit herzlichen Grif3en,
Der Programmbeirat der UDG


http://www.utp.berlin/
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Szanowni Pa@EGstwo, drodzy Przyjaciele,
aby zachowal c¢ci NggoSI dziaga®E UTP kont
temu cykl Awykgad-w koronnychi.
Pierwszwmkfsad dr PiAWIrAKACNRZ EWKIE S

| NGARDEN. Trzy teorie estetyczne I pr - b

W kwietniu przygotowalismy wyklad Karola Borsuka, muzyka: skrzypka,

dyrygenta i kompozytora. Temat wykladu:

"Hi storia powstania dwu wielkich dzieg
Aleksandra Newskieg S. Prokofiewa i Carmina Burana C. Orffa."

Oba wyklady sa do obejrzenia i wysgucha
portalu: https://utp.berlin/aktualnosci

Wraz z tlumaczeniem na niemiecki w formacie pdf.

tyczymy reayemmoSci

Rada Programowa UTP



https://utp.berlin/aktualnosci
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

04) Das CHB geht online! Wir sind auf Facebook und Instagram prasent

Solange unser schénes Gebaude im Dornréschenschlaf ruht, bieten wir
Anregungen fur Begegnungen der besonderen Art tber Social Media an: mal
auf Deutsch, mal auf Ungarisch, oder eben zweisprachig. Hier eine erste
Auswahl:

* CHB to go_ pras entiert taglich einen Geheimtipp aus dem Online - Angebot
ungarischer und deutscher Institutionen. Ob virtuelle Rundgange, Diafilme,
Spiele oder Rezepte:  Lesen Sie unsere taglichen Empfehlungen!

* CHB podcast : Grif3e aus der hauslichen Quarantane: Der Autor Laszlo
Darvasi empfiehlt aktuelle ungarische Literatur aus dem Bestand unserer

Bibliothek in Kurzvideos, die er in seiner Wohnung in Budapest gedreht hat.

Eine Fortsetzung der Reihe auf Deutsch folgt bald.

* 3D -Rundgang und Fotobericht : Die Ausstellung "Vom Pinsel bis zur
Kamera. Werke von Laszlé Moholy -Nagy und seinen ungarischen

Zeitgenossen™ war eines der Highlights unserer Programme im letzten Jahr.

Nun ist sie im wieder da. Entdecken Sie sie in unserem digitalen Weininger -
Saal und im wunderbaren Fotobericht auf balkon.art !

* Auch der CHB - Ubersetzerkreis arbeitet online weiter. Auf Facebook zeigen
wir regelmaRig Kostproben aus der Werkstatt. Wer Interesse hat, kann sich
gerne anschlielen. Anmeldung per E -Mail unter collegium[at] hungaricum.de

* Die Ausschreibung fur ungarische Kinder und Jugendliche in Berlinu nd
Brandenburg lauft noch bis zum Ende der Osterferien. Wir sind gespannt auf
eure Fotos, Zeichnungen, Gemalde oder andere kreative Lésungen!

Wir freuen uns auf die Begegnungen im virtuellen Raum und auf Reaktionen in
Form von Likes, Kommentare und Nachri chten!

Gut zu wissen

- Die meisten Online -Projekte des CHB sind auch ohne Facebook -Account zu
sehen, in diesem Fall allerdings ohne die Mdglichkeit zur Interaktion.

- Auch in diesen Wochen erreichen Sie uns weiterhin per E - Mail.

Weitere Informationen: Facebook | Instagram | Webseite des CHB
Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstral3e 12 | 10117 Bewlimy.hungaricunde



https://www.facebook.com/notes/chb-collegium-hungaricum-berlin/tag-7/2936505383074761/
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/videos/607726213155305/
https://my.matterport.com/show/?m=pdEiiGdukYy
https://my.matterport.com/show/?m=pdEiiGdukYy
https://balkon.art/home/de/online-2019/vom-pinsel-bis-zur-kamera/
http://hungaricum.de/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/hu/homehun/7-slideshow/3246-alkotoi-palyazat-gyerekeknek-maradjotthon/
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/?ref=aymt_homepage_panel&eid=ARBR0EH5wl4xbPI0dAomjSCcGwnI64mdh-AOlBhLYCAgRKt1GSPh1O2s-bmbtKgvV_LnMg0kIx5NjrQj
https://www.instagram.com/collegium_hungaricum_berlin/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/hu/
http://www.hungaricum.de/
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* |n unserer neuen Reihe LESEZEIT kodnnen Sie mituns ungarische
Literatur in deutscher Ubersetzung entdecken: die ersten Buchtipps
kommen vom Schauspieler Stephan Szasz und der Ubersetzerin ~ Anne - Marie

Kenessey .

*Im CHB Archiv  gibt es zwei neue Publikationen:

Die Schauspielerin SUSANNE WOLFF liest die Novelle ADer makell os
Me n s ¢ llds ungarischen Autors Janos Térey. Die Lesung vom Septem ber
2019, illustriert von Schwarz -Weil3 - Aufnahmen aus der Fotosammlung

Fortepan ,ist hier nachzuhor en.

Der Literatur -Nobelpreistrager IMRE KERTESZ liest das Gedicht AAl |l es C
i st zer s ddseyfrikers Bndre Ady im Frihjahr 2012.

* Am 14. April wéare Péter ESTERHAZY 70 geworden. Als Erinnerung haben wir
Kurzvideos mit  Judit Hevesi , Anna Zilahi und Anita Harag gepostet, die in der
Reihe Esterhdzy -Nachlass s ei nes ungari schen Ver|l a-g:¢s
Texte in Originalsprache lesen.

*Die Ausstellung AVom Pinsel bis zur Kamera. Wer
Moholy -Nagy und seinen ungarischen Zeitgenossen" ist in unserem
digitalen Weininger -Saal weiterhin virtuell zu begehen . Entdecken Sie sie auch
den wunderbaren  Fotobericht {ber die Ausstellung auf

balkon .art!

NEU: Als Begleitung zur Online  -Tour empfehlen wir lhnen den
deutschsprachigen Katalog zur Ausstellung.

* CHBto go prasentierttaglich  einen ganz besonderen Tipp aus dem Online -
Angebot ungarischer und deutscher Institutionen. Ob virtuelle Rundgénge,

Diafilme, Spiele oder Rezepte: Lesen Sie unsere taglichen

Empfehlungen!

Wir freuen uns auf die Begegnungen im virtuellen Raum und auf Reakti onenin
Form von Likes, Kommentare und Nachrichten!

Gut zu wissen:

- Die meisten Online -Projekte des CHB sind auch ohne Facebook -Account zu
sehen, in diesem Fall jedoch ohne die Mdglichkeit zur Interaktion.

- Auch in diesen Wochen erreichen Sie uns weite rhin per E -Mail.

Weitere Informationen: Facebook | Instagram | Webseite des CHB

Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstral3e 12 | 10117 Bewimn.hungaricum.de



https://www.facebook.com/watch/?v=3114129315284606
https://www.facebook.com/watch/?v=222566209065489
https://www.facebook.com/watch/?v=222566209065489
https://www.youtube.com/watch?v=ibC99mXULo4&feature=youtu.be&fbclid=IwAR3Q91NZDwBJWnixYE7Mtu5oiExQ6wwawqxKzVr1JUWie9HJ58lLPBuyDm8
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/posts/10157187715456408
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/posts/10157187736501408
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/posts/10157187738026408
https://my.matterport.com/show/?m=pdEiiGdukYy
https://balkon.art/home/de/online-2019/vom-pinsel-bis-zur-kamera/
https://issuu.com/collegiumhungaricum/docs/chb_vom_pinsel_bis_zur_kamera_katalog?fbclid=IwAR1-xcR7pyr9CYTanFureTrUlU3tXi7o1EZWj88UmHflUEzoGanDSIDtUvE
https://www.facebook.com/notes/chb-collegium-hungaricum-berlin/tag-29/3000545596670739/
https://www.facebook.com/collegiumhungaricumberlin/
https://www.instagram.com/collegium_hungaricum_berlin/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/
http://www.hungaricum.de/
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

Brandenburg-PreufRen Museum

Wustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

WinterschlieRzeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fiir Schulklassen moglich!

Sonder6ffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern

Ehrhardt-Bédecker-Stiftung
DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10PR



http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
14. Méarz .2020, 14:36 Uhr
Sehr geehrte, liebe Freunde und Freundinnen unseres Museums,

auch wir reagieren auf das sich dynamisch ausbreitende Corona-Virus. Naheres
entnehmen Sie bitte dem anhangenden Brief.

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Wir hoffen sehr, dass wir uns spatestens ab Mai wieder in Wustrau sehen kdnnen,
vielleicht bei einem der Vortrage.

Herzliche GruR3e
Ihr Andreas Bodecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums
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Brandenburg-Preufen Museum
Waustrau

Wustrau, den 13. Marz 2020

Dbt et Favadivasndi Goueuib R Mo,

deutschlandweit hat die Dynamik, mit der sich das Corona-Virus verbreitet, seit Anfang Méarz
zugenommen. Ende Februar meldete das Robert-Koch-Institut noch 119 bestétigte
Infektionspatienten, innerhalb der letzten 12 Tage hat sich diese Zahl fast verzwanzigfacht, auf
2.369 Patienten am 12. Marz. Es kommt jetzt darauf an, die Ausbreitung des Virus moglichst zu
verlangsamen, damit fir Schwererkrankte und Risikopatienten genlgend Behandlungs-
kapazitaten zur Verfligung stehen.

Dazu werden auch wir unseren Beitrag leisten. Nach ausflihrlicher Beratung mit einer
erfahrenen Expertin haben wir vor zwei Tagen schon die Eréffnungsfeier zu unserer Ausstellung
,Wilde Heimat Brandenburg” am 21. Méarz abgesagt. Nun folgen wir den gestrigen
Entscheidungen der Stiftung Preufische Schidsser und Gérten und der Stadt Potsdam.

Ab Montag, 16. Mérz, schlieft das Brandenburg-Preuen Museum flr Besucher.

Auch wenn wir ein kleines Museum sind: Ein grofer Anteil unserer Besucher sind entweder
altere Menschen oder Gruppen von Kindern und Jugendlichen, die besonders vor
Ansteckungsgefahren geschitzt werden sollten. Ab dem 5. April werden wir auf unserer website
www.brandenburg-preussen-museum.de und telefonisch Auskunft dariber geben, wann wir
voraussichtlich wieder 6ffnen kénnen.

Sehr gern hatten wir mit Ihnnen am kommenden Wochenende unsere Ausstellung

»Wilde Heimat Brandenburg" er6ffnet und uns mit Ihnen gemeinsam an den beeindruckenden
Naturaufnahmen von Anke Kneifel erfreut. Ein kieiner Trost: Am Samstag, 21. Mérz, wird der
reich bebilderte Katalog zur Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fur 20 EUR
zuziglich 3,00 EUR fiir den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.
Wir hoffen sehr, dass wir uns spéatestens ab Mai wieder in Wustrau sehen kénnen, vielleicht bei
einem der Vortrage.

Lith bludbon G gptud !
el \/@«/ioﬁw (Sokeole.s

Brandenburg-Preullen Museum - Ehrhardt-Bodecker-Stiftung
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau, Telefon (03 39 25) 707 98, Telefax (03 39 25) 707 99
Stifter: Ehrhardt Bodecker (1925-2016), Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
Beirat: Vors. Stefan Schlede, Berlin, Prof. Dr. Thomas Miller-Bahlke, Direktor der Franckeschen Stiftungen, Halle,
Dipl. Ing Jens Linkersdortl, Architekt, Berlin, Ralt Osterberg, Vorstand Sparkasse Ostprignitz-Ruppin,
André Schmitz, Staatssekretiir a.D.
Weberbank, Berlin: Konto DES8 1012 0100 6123 7500 15, Sparkasse Ostprignitz-Ruppin: DE12 1605 0202 1001 0220 99
Steuernummer 27/643/03936 E-Mail: wustrau @ brandenburg-preussen-muscum de — www.brandenburg-preussen-muscum de
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"Wilde Heimat Brandenburqg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Méarz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: S&ugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotografien von Anke Kneifel

Sonderausstellung vom 22: Marz bis6. Dezember20201m

Brandenburg-PreuBSen Museum
5
Wustrau




Die Sonderausstellung 2020 werden wir statt einem Thema
aus der preufiischen Geschichte der einmaligen Naturland
schaft widmen, in der unser Museum beheimatet ist.

In der Sonderausstellung ,Wilde Heimat Brandenburg
zeigen wir vom 22. Marz bis 6. Dezember atemberaubend
schone Naturfotos der Neuruppiner Steinmetzmeisterin
und Naturfotografin Anke Kneifel: Saugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land.

Diese werden wir mit der Geschichte der naturkundlichen

Erforschung Brandenburgs in Zusammenhang bringen und
mit Leihgaben aus dem Museum fur Naturkunde Berlin
illustrieren.

Im Vortragsprogramm finden Sie Naturforschung ebenso
wie klassische PreuBenthemen.

Libelle, col. Kupferstich 1766

Unsere Vortriige und Veranstaltungen lassen wir in gemiit-
licher Gesprachsrunde bei Kaffee und Kuchen ausklingen.
-

Informationen zu unseren Fithrungen und zur Museums-
padagogik finden Sie unter:

www bpm-wustrau de
facebook.com/BrandenburgPreussenMuseum

Mirz

Brandenburgisch-preulische Geschichte von den
Anfingen bis 1918

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Hihrungen, Dr. Andreas Bidecker

In den letzten 5 Jahren wurde die Hauptausstellung griind-
lich Uberarbeitet und erganzt. Zahireiche Ausstelfungsstiicke
kamen hinzu. Stiftungsvorstand Dr. Andreas Bodecker pri-
sentiert erstmals das Gesamtergebnis,

‘Wilde Heimat Brandenburg

Eréffnung der neuen Sonderausstellung
S0.22.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr

Pihrungen, Christing Bach / Dr. Andreas Bodecker

Spektakuldre Fotvs der Brandenburgischen Tierwelt von Anke
Kneifel, Neuruppin, und Einblicke in die historische Natur-
furschung im 18. und 19. Jahrhundert it Leihgaben aus dem
Museum fiir Naturkunde, Berlin.

April

Der Fluchtversuch von Kronprinz Friedrich und Leutnant
v. Katte im Augus( 1730 - Die Erexgnisse auf der Festung
‘Wesel nach einem neu entd gentbericht
So0. 26.4.2020, 15.00 Uhr

Vortrag, Dr. Veit Veltzke

Dr. Veit Veltzke ist seit vielen Jahren Leiter des LVR-
Niederrhein-Musewms Wesel (bis 2018: PreuBen-M

1. Halbjahr 2020 im Uberblick

So. 1.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr, Kuratorenfithrungen
Zur Fertigstellung der neuen Hauptausstellung: /
Brandenburgisch-preuBische Geschichte von den
Anfingen bis 1918

So. 22.3.2020, 11.00 und 15.00 Uhr, Kuratoren fiihrungen
Eroffnung der neuen Sonderausstellung
Wilde Heimat Brandenburg

So. 26.4.2020, 15.00 Uhr, Vortrag

Der Rluchtversuch von Kronprinz Friedrich ind Leumant
v. Katte im August 1730 - Die Ereignisse auf der Festung
Wesel nach einem neu entdeckten Augenzeugenbericht

Do. 7.5. und Fr. 8.5.2020, Wissenschaftliches Symposium,
Anmeldung erforderiich

Infrastruktur-GroBprojekte in PreuBen im 18. und

19. Jahrhundert

So. 17.5.2020, Internationaler Museumstag,
15.00 Uhr, Vortrag, Anmeldung erforderlich
Georg Forster:

Naturforscher, Humanist und Revolutionar

So. 7.6,2020, 15.00 Uhr, Vortrag
Die Geschichte der Nutztierhaltung von der
Neolithischen Revolution bis heute

So. 21.6.2020, 15.00 Uhr, Buchvorstellung und Vortrag
Zum 400. Geburtstag: Der GroBe Kurfiirst

Wenn nichts anderes vermerkt ist, gilt fiir die Vortragsveran-
staltungen 5,00 € Eintritt. Die Karten gelten natiirlich auch fur
die Ausstellungen. Wir bitten herzlich um Anmeldung unter:
musenm@bpm-wustrau de oder telefonisch: 033925/70708

Offnungszeiten:
Bis 31. Mérz
1. April bis 31. Oktober

Di-So 10.00-16.00 Uhr
Di-Se 10.00-18.00 Uhr

Ly

Brandenburg-Preuien Museum
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau

Mai

Infrastruktur-GroBprojekte in Preufien im 18. und
19. Jahrhundert

.und Fr. 8.5.2020

haftlic Symposium zusammen mit dem
zwerk Prenfen in Westfalen

Anmeldung erforderlich. Unkostenbeitrag pro Tag 12 EUR.

Von der Trockenlegung des Oder- und Netzebruchs fiber die
Kéln-Mindener Eisenbahn bis zur Berliner Stadtentwésse-
rung prasentieren und diskutieren 12 Histriker{innen) aus
Deutschland und Polen historische Grofbauprojekte.

Das Programm wird im Marz verbffentlicht werden.

Internationaler Museumstag

Georg Forster:

Naturforscher, Humanist und Revolutionir
So. 17.5.2020, 15.00 Uhr

Vortrag mit Bildern, Dr. Knthrin Schmersahl

Am Internationalen Museumstag ist der Eintritt frei. Fir den
Vortrag bitten wir unbedingt um Iwe Anmeldung.

Johann Georg Adam Forster (* 1754 in Nassenhuben,
PreuBen; t 1794 in Paris) nahm als 18-Jahriger an der zwei-
ten Weltumsegelung James Cooks teil und gilt als Pionier der

haf atur. Als Mitglied des revolutio-

tichen R
naren Mainzer ]nknbmerklubs gelmrle er 1793 zu den Pro-
i der kur blik. Dr. Kathrin

Wesel) Der erfahrene PreuBen-Experte gewinnt einem
anscheinend ausgeleuchteten Thema neue Spannung ab.

Schmersahl lehrt Geschichte an der [Tamburger Universitit
und hielt 201 im Museum dber die HAPAG einen Vortrag.
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Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020

Juni

Die Geschichte der Nutztierhaltung von der Neolithischen
Revolution bis heute

So. 7.6.2020, 15.00 Uhr

Vortrag mit Bildern, Prof. Dr. med. vet. Holger Martens

Vor 10-12.000 Jahren begannen die Jiger und Sammler der
Steinzeit, schrittweise zu Ad&ertml und Viehzucht iiberzuge-
hen. Einlanger Wegbis zurl iellen Tierhal
Prof. Martens ist Veterindrmediziner und Experte fir Nutz-
tierhaltung an der Freien Universitat Berlin.

Zum 400. Geburtstag: Der GroBe Kurfiirst
Sa. 21.6.2020, 15.00 Uhr
Buchvorstellung und Vortrag, Dr. Jirgen luh

Zu dessen 400. Geburtstag hat Dr. Jirgen Luh eine neue
Bingraphie des GroBen Kurfiirsten (1620-1688) veriiffentlicht,
die er in seinem Vortrag vorstellen wird. Dr. Jiirzen Luh leitet
seit 2008 das Ressort Wissenschaft und Forschung in der
Stiftung PreuBische Schldsser und Girten. Er ist auerdem
einer von zwei Direktoren des international arbeitenden
Research Center Sanssouci fiir Wissen und Gesellschaft. Der
Aligemeinheit wurde er durch seine eigenwillige Biographie
Der Grope. Friedrich Hi. von Preufen und seine vielbeachtete
Ausstellung  Friederisiko® {2012) in Potsdam bekannt.

Ausblick auf das 2. Halbjdhr

Frammigkeit auf Perg: - Eine vierbindig
Bibelh ift des 14, J; derts aus
dem Franzisk Kloster in Bi

welche im Museum priisentiert wird.
So. 23.8.2020, 15.00 Uhr
Vortrag, Prof. Dr. Eef Overgaauw

Pml Dr Eef O\ergaau\\ ist Lener der Hand-
schri er hek zu
Berlin. Er wird die Bibel der Franziskaner

im Kontext der Christianisierung der
Mark Brandenburg und des Wirkens des
. Franziskanerordens vorstellen. g

20 Jahre B g-PreuBen M W
So. 27.9.2020, 15.00 Uhr Wustrauer Kirche ¢
Festkonzert

mit dem Staats- und Domehor Berlin
Eigitt: 12 EUR, Reservierung erforderlich. j‘
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

EEEN"
EEEE
IHEEE
EEEEEE
CeEmEs
" HEE
WESTPREUSSISCHES

LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstralle 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche uber das Ostpreulische
Landesmuseum in Luneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreul3ische
Landesmuseum und zum Westpreul3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lineburg) und daher auch nicht

vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,
also bitte nachbessern!

WestpreuBischen Landesmuseums
«Im Bernstein verewigt® /§
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01) 1. Online-Ausstellung des WestpreuRischen Landesmuseums

Liebe Freundinnen und Freunde des Westpreul3ischen Landesmuseums,

da wegen des Corona-Virus das WestpreulBische Landesmuseum mindestens noch
bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird méchten wir Sie mit dieser kleinen
Online-Ausstellung unser Museum ein wenig naherbringen.

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als
Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im WestpreuB3ischen Landesmuseum
prasentiert.

Wir winschen lhnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-

online-ausstellung/

Das Westpreul3ische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat
( R016), Geologisch-Paldontologisches Institut und Museum, Hamburg fur die
gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung.

02) Forderverein fur das Westpreufische Landesmuseum und
Franziskanerkloster Warendorf

Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz fur eine nie erhaltene Pressemitteilung
entnehmen wir dem Internet die folgende Information!

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf, 19.04.2020
Forderverein fir Museum und Kloster

Warendorf (g) - Am Donner stag i st der AVerein zur F
Landesmuseums im Franzi skaner kten.st er Warendor
Bild: Stock

Gleich nach der Grindungsversammlung wurde vom neu gewahlten Vorstand mit (v.l.)
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein
Termin fur die erste Vorstandssitzung gesucht.

Bild: Stock

13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen
berieten knapp drei Stunden Uber die beim Amtsgericht Mlnster einzureichende Satzung,
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wahlten einstimmig den
geschaftsfihrenden Vorstand.


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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Erste Vorsitzende des neu gegriindeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jahrige,
die fur die Bundesbeauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien als Kultur-
referentin fur WestpreulR3en, das Posener Land und Mittelpolen tatig ist, wird den Verein
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als
SchriftfGhrerin und Klaus Artmann als Schatzmeister fiihren.

Der Verein soll das WestpreuRische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige
Klosteranlage fordern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt,
Kreis, der Region und dariber hinaus vertiefen.

Als Grindungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewéhlten Vorstand Werner Elpers,
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Moéller, Werner Stock und
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es daruberhinaus wichtig, dass mit dem
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jirgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schdnhoff
z w e ilte Weeggefahrten des WLM als Griindungsmitglieder gewonnen werden konnten, die
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von
Wol beck nach Warendorf groCen Anteil hatteni.

Gleichwohl sei er aber glicklich dartuber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann,
Rosemari e Friederichs und Klaus Artmann dr ei
den Vorstand gewahlt wurden.

Verein zur Forderung
des Westpreussischen
Landesmuseums im
Franziskanerkloster
Warendorf e.V.

1. Vorsitzende
Magdalena Oxfort M.A.

2. Vorsitzende
Rosemarie Friederichs

Kontaktadresse:

Verein zur Forderung des Westpreul3ischen Landesmuseums im
Franziskanerkloster Warendorf e. V.

WestpreuRisches Landesmuseum

Klosterstral3e 21

48231 Warendorf

02581-927770

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem standigen Ausbau des
WestpreuBBischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstitzt das
Museum bei der Erfillung seiner Aufgaben und wird in der Offentlichkeit fiir dessen Ziele
und Zwecke werbend tatig.

Der Verein fordert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf,
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und dartber hinaus.

3
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Fleischhauerstr. 37, 23552 Lubeck

Bund der Danziger e.V.

03) Wertvolle Kirchenkunst reist nach 78 Jahren zurlick nach Danzig

LI)C'\-HAI‘ Vv, Uk VD, &vew | 3y

R EN

Tiergarten - i back! Es handelt :
i sich um eine Altarta-
: fel (Retabel) und ei-
i nen Altarsockel (Pre-

i della) - beide um

i ten Meistern geschaf-

i fen. Sie schmiickten
i einst St. Marien, die
i bis 1945 evangeli-
i sche, seit dem Wie-
: 1435 von unbekann- :

deraufbau 1955 ka-
tholische Hauptkirche

B von Danzig. Im Mai

Die Altartafel (1) und der wertvolle Altarsockel
aus dem 15. Jahrhundert gehen nach Danzig

Fotos: UNION EVANGELISCHER KIRCHEN

1942 wurden sie vor

[# dem Krieg in Sicher-
[# heit gebraucht, lan-
|§ deten iber Umwege
W in Berlin. Die Altarta-
fel war zuletzt in der

Gemdldegalerie, der

Altarsockel in der St.

Wertvolle Kirchenkunst re|st nach
18 Jahren Zurlick nach Danzi

Johannlsklrga in Mo-

abit. Nun schenkt die
Evangelische Kirche
beide Kostbarkeiten
nach Polen zuriick.
Am 10. Marz wird sie
eine Spezialspediti-
on nach Danzig brin-
gen. Am 4. April wer-
den sie in feierlicher
Messe in der Marien-
basilka vorgestellt.

Dem Ort, fir den sie

vor fast 600 Jahren
geschaffen wurden.
(Ohm)

Anmerkung der AWR-Redaktion: Man kiimmert sich? Wer auch sonst
als der Bund der Danziger? Fur tber 1.700 unserer MAIL-Empfanger im

Verteiler war das kein

Themaé.

Wir erwarten Ergebnisse! Wir erwarten eine grundlegende Behandlung

el nes

(Prof Moni ka Gr ¢itters)

ATr ansf BdVpKuloubstifeungsd@r!Vertriebenen, BKM
Bundes mi

ni

ster
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Gunter-Grass-Haus

Hausanschrift:

die LUBECKER MUSEEN
Kulturstiftung Hansestadt Libeck
Gunter Grass$iaus
GlockengielRerstral3e 21

23552 Liubeck

Telefon 0451 122 4230

Telefax 0451- 122 4239
museen@Iuebeck.de

Die APreuCische Allgemeinen Zeitungfn/ dADas Ost
16 vom 17. April 2020, Seite 21:

04) Mie Anfange des G. Grass

Im Lubecker Gunter-Grass-Haus fiel die Eréffnungder Ausstel l ung aG¢gnt
FuCball jahrhundertdé der Pandemi e 2z uabyges@geh er .
Europameisterschaft sollte sie den FulRballfan Grass in den Fokus ricken. Daflr gibt es

Ersatz: Zum funften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens

Harzer, Trager des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus samtlichen Prosawerken des

Literaturnobelpr ei st r2gers aus Danzig. Anfangss?2tze wi
Heikund Pfl egeanstaltdé, allsebill sal zt nachd c
i std sind |l egend@r geworden. Grass |l egte zeit

3
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Romananfange 1 ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht i jeder fiir sich
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme weckt Harzer die Literatur von
Grass zum Leben und eréffnet neue Zugange zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic erstellten Videos wurden am 13. April,
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Libecker Ginter-Grass-Hauses
veroffentlich unter www.grass-haus.de i

Ostpreullisches Landesmuseum
Heiligengeiststralle 38, 21335 Luneburg

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-Ig.de

Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Direktor: Dr. Joachim Mahnert

Trager des Ostpreuf3ischen Landesmuseums ist die:
OstpreulBische Kulturstiftung

Postfach 17

91791 Ellingen

Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl

Kontakt:

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-Ig.de

Das OstpreulBische Landesmuseum wird geférdert vom Beauftragten der Bundesregierung
fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages und aus
Mitteln des Landes Niedersachsen.

Aktuelle Information anlésslich COVID-19:
Das Museum bleibt vorerst bis zum 4.5.2020 geschlossen.

Die APreuCische Allgemeinen Zeitungfi/ iDas Ost
vom 17. April 2020, Seite 14, eine Mitteilung des Ostpreu3ischen Landesmuseums zur
Kenntnis:

05 AUnser Museum bfinei bt digital ge

Seit einigen Wochen haben wir den Regierungsauflagen gemafR und unserer Verantwortung
fur die Gesundheit unserer Gaste und Mitarbeiter folgend alle Ausstellungen geschlossen
und unsere sonstigen Veranstaltungsangebote vollstandig abgesagt. Diese Malinahmen

3
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gelten zunachst bis zum 20. April [Anm. der Red. von AWR siehe oben farbiges Késtchen

von der Internetseite des Museums aufgerufen am 19.04.2020]. Diese Malinahmen gelten

zunachst bis zum 20. April. Damit entfallt auch die Er6ffnung unserer grof3en
Sonderausstellung aSielmannd ¢ber den groCart
Ausstellungen ist bereits aufgebaut, wir hoffen, Sie ihnen so bald wie méglich prasentieren

zu kénnen.

Wie viele Kulturinstitutionen wollen wir ihnen wenigstens auf digitalem Weg unsere
Ausstellungen und Sammlungen naher bringen. Jede Woche soll deshalb ein Video
erscheinen, in dem wir unsere Lieblingsstiicke vorstellen oder tber ein Ausstellungsmodul
berichten. www.ostpreussisches-landesmuseum.dei
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GCERLITZ

Museum

Schoénhof

BriderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

PRESSEMITTEILUNG

06) Schlesisches Museum investiert weiter in den Abbau von Barrieren

Seit zwei Jahren fuhrt das Schlesische Museum zu Gorlitz Ma3hahmen mit dem Ziel durch,
das Haus und seine Veranstaltungs-, Ausstellungs- sowie Onlineangebote barrierearm zu
gestalten. Menschen mit Beeintrachtigungen soll es erleichtert werden, sich ohne Hilfe im
Gebaude bewegen konnen. Der im Marz 2019 durch die Staatsministerin fir Wissenschaft
und Kunst, Dr. Eva-Maria Stange, tUbergebene Zuwendungsbescheid hat eine Reihe von
technischen Verbesserungen im Museumsgebéaude ermdglicht.

Sobald das Museum nach der Pandemie-bedingten SchlieBung wieder 6ffnen kann, stehen
automatisch 6ffnende Tiren und ein Sitzlift zur Verfigung. Die Eingangstir und die
Verbindungstiren zwischen den Teilgebauden des Museumskomplexes knnen nun ohne
Kraftaufwand durchschritten werden. Die Nutzung der Toilette ist fur Rollstuhlfahrer
bedeutend erleichtert. Endlich ist auch ein Ausstellungsraum fir Gehbehinderte zuganglich,
der fur sie bislang nicht erreichbar war. Die Treppe zu der im Dachstuhl des Mittelgebaudes
gelegenen Galerie wurde mit einem Sitzlift versehen. Auf3erdem wurden ein Rollstuhl und
ein Rollator angeschafft.

Derzeit wartet das Museum auf die Entscheidung Uber einen neuen Zuwendungsantrag. Die
beantragten Mittel i n  Hvrindiesem dahr veBwendé& /dddenjuns o | | e
Barrieren bei einem Museumsbesuch zu reduzieren. Zu den geplanten MalRnahmen gehort
der Einbau einer Gegensprechanlage am grof3en Eingangstor des Schonhofes, die
Erneuerung verschiedener Orientierungshilfen fir Besucher im Gebaude und die
Uberarbeitung der Flucht- und Evakuierungsplane.

Gorlitz, den 01. April 2020
3
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D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -
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E. a) Bucher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

A. Zur Besprechungqg in der Redaktion eingegangen:

01) Klaus Weigelt: Im Schatten Europas. Ostdeutsche Kultur zwischen
Duldung und Vergessen. (5 Abb. mehrfarbig, 4 Abb. Schwarzweil).
Berlin/Bonn: Westkreuz-Verlag (2019). 140 Seiten.

ISBN 978-3-944836-48-5.

Besprechung beabsichtigt

Produktbeschreibung des Westkreuz-Verlages:

Wer heute Kinder und Enkel hat und selbst an seine Eltern und Grof3eltern zuriick-denken

kann, sich also im Mittelfeld innerhalb eines Finf-Generationen-Zusammen-hangs sieht, der

hat zum einen den bedriickenden Schuld- und Verantwortungs-zeitraum der ersten Halfte

des 20. Jahrhunderts im Blick und auf den Schultern, aber auch die lange Zeit grofRer
deutscher und europaischer Geschichte davor. Zum anderen sieht er, dass Kinder und

Enkel in einem nie geahnten Ausmalf und in einer undurchschaubaren Dimension in eine
Zukunft hineinwachsen, deren grandioseadeechni |
verl oreni haben und von einem AGesetz der abn
Gleichgdltigkeit und Indif-ferenz, bis hinauf zum Bundesverfassungsgericht, wo offenbar

auch niemand mehr weil3, auf welchen Fundamenten Deutschland und Europa stehen.

KLAUS WEIGELT

”

IM SCHATTEN EUROPAS

OSTDEUTSCHE KULTUR ZUWISCHEN
DULDUNG U
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02) Maciej Gorny: Vaterlandszeichner. Geografen und Grenzen im
Zwischenkriegseuropa. Aus dem Polnischen von Dorothea Traupe. (39 meist
farbige Abb.). (Osnabriick) fibre (2019). 304 Seiten.

= Einzelveroffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.39.
ISBN 978-3-944870-68-7. U 48, 00.

(Titel der Originalausgabe: Kreslarze ojczyzn. Geografowie i granice
miedzywojennej Europy. Warszawa: Polskiej Akademii Nauk 2017).

Besprechunqg beabsichtigt!

Werbetext des fibre-Verlages:

Die Geografie durchlief als Wissenschaft Anfang des 20. Jahrhunderts einen
Erneuerungsprozess, gewann aber auch in der offentlichen Wahrnehmung wie bei den
territorialen Veranderungen in Mittel- und Stdosteuropa nach dem Ersten Weltkrieg immer
mehr an Bedeutung. Damit wurden die Protagonisten dieses Buches, die Geografen, zu
Spezialisten fur Grenzziehungen, Nationalitatenstatistiken und Geopolitik.

3



